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Langze itnach sorge  

Von Gabrie le  Calam inus  und Pe te r Kaats ch  

Ein Pos itions papie r z u (Langz e it-) Nach be ob-
ach tung, (Langz e it-) Nach s orge  und Spät-
folge ne rh e bung pädiatris ch -onk ologis ch e r 
Patie nte n w urde  e rarbe ite t 

Mit de r im m e r größe r w e rde nde n Gruppe  
de r (Langze it-) Übe rle be nde n nach  Kre bs 
im  Kinde salte r trete n Frage n im  H inblick  
auf m öglich e  Spätfolgen, se k undäre  m ali-
gne  Erk rank unge n ode r zur Le be nsqualität 
und Le be nssituation zune h m e nd in de n 
Vorde rgrund. Z ur Beantw ortung die se r 
Frage n sind Studie n unte r Einbe zie h ung 
von (Langze it-) Übe rle be nde n notw e ndig 
und e rh alten dam it e ine n be sonde re n 
Stellenw e rt. 

Die  Gruppe  de r Übe rle be nde n ist für die  
Pädiatrisch e  Onk ologie  von große r Be de u-
tung, w e il sie  de n Erfolg de r Th e rapie -
optim ie rung de r letzte n 25 Jah re  w irk sam  
belegt. De sh alb ist e s w ich tig, Vorh abe n, die  
die se  Patie nte ngruppe  betre ffe n, nich t nur 
im  H inblick  auf Me h rfach be fragunge n, son-
de rn auch  aus m eth odisch e n, e th isch e n, da-
te nsch utzre ch tlich e n und inh altlich e n Er- 
w ägunge n zu übe rprüfe n. Im  Auftrag de r 
GPOH  ist nach  Abstim m ung m it dem  Vor-
stand, de n Th e rapie optim ie rungsstudie n 
(TOS) und de n Arbe itsgruppe n Late  Effects 
Surve illance  System  (LESS), RiSK, Le be ns-
qualität, dem  De utsch e n Kinde rk re bsregis-
te r (DKKR) sow ie  de n H odgk in-Nach be o- 
bach tungsstudie n [1] und e ine r inte nsive n 
Disk ussion auf de r Struk turtagung e in Posi-
tionspapie r zu dem  obe n ge nannte n 
Th em e nk om plex e rstellt w orde n. 

In die se m  Positionspapie r w e rde n die  Auf-
gabe n zur (Langze it-) Nach be obach tung, 
(Langze it-) Nach sorge  und Spätfolgene rh e -
bung inne rh alb de r Pädiatrisch e n Onk olo-
gie  b e sch rie b e n. Ak tivitäte n zur Prä- 
ve ntion, Erfassung und Erforsch ung von 
Spätfolgen sollen ve rbunde n und trans-
pare nt gem ach t w e rde n. Ebe nso w ird de -
finie rt, w elch e  Arbe itsgruppe n im  Sinne  
e ine r übe rgeordnete n Struk tur übe r-
gre ife nde  Aufgabe n inne rh alb de s Th em e n-
k om plexe s w ah rne h m e n. Die se  Aufgabe n 
w e rde n von de n Arbe itsgruppe n LESS, 
RiSK, Le be nsqualität und dem  DKKR in un-
te rsch ie dlich e rw e ise  W e ise  für die  Th e rapie -
optim ie rungsstudie n, abe r auch  im  Rah m e n 
von Forsch ungsvorh abe n (gem e insam  m it 

TOS ode r unabh ängig) w ah rge nom m en. So 
e rfasst LESS ch em oth e rapie assoziie rte  
Spätfolgen, w äh re nd RiSK die  radioge ne n 
Ve rände runge n e rforsch t. Die  AG Le be ns-
qualität e rh e bt Inform atione n zur Le be nssi-
tuation und Le be nsqualität. Das 
Kinde rk re bsregiste r e rh e bt und h ält die  
Kontak tinform atione n zu de n e h e m alige n 
Patie nte n vor und e rfasst Daten zu Se k un-
därm alignom en. Von de n studie nübe r- 
gre ife nde n Struk ture n sollen in Z uk unft 
regelm äßige  Rück m eldunge n übe r ge ne -
rie rte  Erge bnisse , abe r auch  im  Sinne  e ine s 
patie nte norie ntie rte n „W arnsystem s“ so-
w oh l an die  TOS als auch  an die  Klini-
k ärzte  e rfolgen. Die  Th e rapie optim ie rungs- 
studie n k önne n e be nso e ige ne  Spätfolgen- 
proje k te  durch füh re n. 

Durch  e ine n Forsch ungsaussch uss, de r aus 
Ve rtrete rn de r Th e rapie optim ie rungsstudi-
e n, de r PSAPOH , de s DKKR und e inem  
Ve rtrete r de r e rw äh nte n Arbe itsgruppe n zu-
sam m enge setzt ist, w e rde n in Z uk unft Pro-
je k te , die  sich  m it (Langze it-) Nach be ob - 
ach tung, (Langze it-) Nach sorge  und Spät-
folgene rh e bung in de r Pädiatrisch e n Onk o-
logie  b e fasse n, b egutach tet und auch  auf 
ih re  Förde rw ürdigk e it h in ge prüft. 

[1] An de n Ge s präch e n und Be s pre ch unge n 
(06.10.2005 in Düs s e ldorf, 16.12.2005 in 
Mainz  und 13.02.2006 in H annove r) w are n ins -
ge s am t be te iligt: Jörn D. Be ck , Erlange n; W olf-
gang Bis k up, Düs s e ldorf; Maria Ble ttne r, 
Mainz ; Tobias  Bölling, Müns te r; Gabrie le  Cala-
m inus , Düs s e ldorf; Urs ula Cre utz ig, H anno-
ve r; De s ire e  De bling, Mainz ; W olfgang 
Dörffe l, Be rlin; Norbe rt Graf, H om burg; H e -
ribe rt Jürge ns , Müns te r; Pe te r Kaats ch , 
Mainz ; Th om as  Klinge bie l, Frank furt; 
Th ors te n Lange r, Erlange n; Me lch ior Laute n, 
Fre iburg; Anja Mörick e , H annove r; Ch arlotte  
Nie m e ye r, Fre iburg; Günth e r Sch e llong, Müns -
te r; Martin Sch rappe , K ie l; Andre as  Sch uck , 
Müns te r
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GPO H -Studie n-Ne w slette r de s Kom pete nzne tze s 

Von Ire ne  Kräm e r und Julia H anne m ann 

Güte s ie ge l A de r De uts ch e n 
Kre bs ge s e lls ch aft
Das Begutach tungsve rfah re n de r DKG zur 
Ve rgabe  de s Güte sie gels A w ird ge strafft. 
Ein Gutach te n zur Einh altung de r GCP-Kri-
te rie n w ird nich t m e h r e rstellt. Als Grund-
lage  de r Be w e rtung w ird in Z uk unft e ine  
Kurzfassung de s Studie nprotok olls, die  
w e se ntlich e  w isse nsch aftlich e  Aspe k te  de r 
Studie ndurch füh rung w ie de rgibt, ausre i-
ch e n (FORUM DKG 1/06). 

Z ur Vorbe re itung de r Antragstellung be i 
Be h örde n/EK b ie tet die  Studie nunte r-
stützung auch  w e ite rh in e ine  Durch sich t 
de r Studie nprotok olle  bzgl. de r GCP-Krite ri-
e n an. 

Ne ue  Be s ch lüs s e : Arbe its k re is  
m e diz inis ch e r Eth ik k om m is s ione n
De r Arbe itsk re is m e dizinisch e r Eth ik k om -
m issione n h at auf se ine r Inte rnetse ite  
h ttp://w w w.ak -m e d-e th ik -k om m .de / (Unte r-
punk t: Arbe itsunte rlagen/Form ulare ) di-
ve rse  Be sch lüsse  ve röffe ntlich t, auf die  sich  
die  Ve rtrete r de r Lande s- und Unive rsitäts-
Eth ik k om m issione n in De utsch land ge -
e inigt h abe n. Darunte r finde n sich  H in-
w e ise  zur Anordnung de r Antragsunte r- 
lagen, zu Begle itbrie fe n, Am e ndm e nts be i 
k linisch e n Studie n, Vorge h e n be i SUSARs. 
W e ite rh in ist e ine  k om m e ntie rte  Ve rsion 
de s Antragsform ulars Modul 2 zu finde n.

Probande nve rs ich e rung
Die  DKG bie tet für alle  Studie n, die  das Gü-
te sie gel A e rh alten, e ine  ne ue  Probande n-
ve rsich e rung an, de re n Risik ostruk tur u.a. 
auf de r Kom plexität de r Studie nth e rapie  b e -
ruh t (Infos: Frau Rossion).

H inw e is  auf die  TMF-Se ite n und ne ue  Inh alte
Im  Rah m e n de r Arbe it in de r Telem atik -
plattform  für m e dizinisch e  Forsch ungs-
netze  e .V. (TMF) w urde n ve rsch ie de ne  
H ilfsm ittel für die  Arbe it in de n Kom pete nz-
netze n und Koordinie rungsze ntre n für 
Klinisch e  Studie n (KKS) e rstellt, die  allen 
Mitglie de rn zur Ve rfügung ste h e n. Die  Un-
te rlagen k önne n übe r de n inte rne n Be re ich  
de r TMF-W e bse ite  abge rufe n w e rde n, und 
sie  sind auch  übe r die  Studie nunte r-
stützung e rh ältlich .

Vorlage n z ur ve rtraglich e n Fe s tle gung de r Spon-
s orve rantw ortung nach  12. AMG

Im  Rah m e n e ine s Gutach te ns (juristisch e  
Ausarbe itung RA Dr. C. Burgardt, Kanzle i 
Sträte r, h ttp://w w w.k anzle istraete r.de /), 
w urde n Vorlagen zur ve rtraglich e n Fe stle -
gung de r Sponsorve rantw ortung e rstellt.

Die se  Unte rlagen k önne n als Grundlage  
und Vorlage  für e ige ne  Ve rh andlungen m it 
de r Unive rsität ve rw e ndet w e rde n. In de n 
Begle itsch re ib e n sind näh e re  Angabe n und 
Erläute runge n zu de n je w e ilige n Dok u-
m e nte n zu finde n. 

Inzw isch e n h abe n e inige  Unive rsitäts-
k linik e n die  Sponsorsch aft für w isse n-
sch aftsinitiie rte  Studie n (zum  Te il auch  
inte rnational) übe rnom m en. Dazu zäh len 
unte r ande rem  Le ipzig, H alle , Köln, Müns-
te r, Fre iburg. Voraussetzung für die  Übe r-
nah m e  b e i e inige n Klinik e n ist, dass das 
ortsansässige  KKS involvie rt w ird. W e i-
te rh in plant die  DKG zuk ünftig die  Übe r-
nah m e  de r Sponsorsch aft für nich t- 
k om m e rzielle  k linisch e  Studie n anzubie te n, 
w e nn die se  k e ine n ge e ignete n Sponsor 
finde n (FORUM DKG 1/06).

Ch e ck lis te n z ur Durch füh rung k linis ch e r Studie n 
nach  de n Be s tim m unge n de s  nove llie rte n AMG 
und de r GCP-Ve rordnung

Die  Ch e ck liste n die ne n de r Übe rsich t übe r 
notw e ndige  Arbe itssch ritte  im  Z usam m en-
h ang m it Planung, Durch füh rung und Ab-
sch luss k linisch e r Studie n. Sie  w e rde n 
durch  e ine n Ratge be r e rgänzt, de r die  abge -
fragten Inh alte  de finie rt und ausfüh rlich  
e rläute rt. 

Die  Dok um e nte  sind ze itlich  aufgete ilt (Te il 
A: Studie nvorbe re itung, unte rte ilt in allge -
m e ine r Te il, Antragstellung Bunde sobe r-
b e h örde n [BOB], Eth ik k om m issione n [EK], 
Te il B: Studie ndurch füh rung, Te il C: Stu-
die ne nde ). Die  Dok um e nte  w e rde n durch  
die  Studie nunte rstützung an die  Be son-
de rh e ite n de r GPOH -Studie n angepasst 
und im  Qualitätsh aus zur Ve rfügung ge -
stellt. 

AMG-Sch ulungs unte rlage n

Sch ulungsunte rlagen zu de n Konse que nze n 
de r 12. AMG-Novelle  für Inve stigator initia-
te d trials (IITs) unte r be sonde re r Be rück -
sich tigung von Th e rapie optim ie rungs- 
studie n w urde n e rarbe itet. 

Sie  ge h e n ge zielt auf de n Inform ationsbe -
darf von Studie nle ite rn, Studie nm itarbe i-
te rn und Prüfärzte n e in und stellen auch  
e rste  Erfah runge n m it de r prak tisch e n Um -
setzung dar. (Be stellung: ele k tronisch  k os-
te nlos übe r Studie nunte rstützung ode r 
ge druck t für 15 Euro übe r TMF-Ge sch äfts-
stelle). Auße rdem  b ie tet die  Studie nunte r-
stützung e ine  Unte rstützung be i de r 
Durch füh rung e ige ne r Sch ulungen zu dem  
Th em a an.

SOP - "Standard Ope rating Proce dure s " für die  
Durch füh rung k linis ch e r Prüfunge n e ins ch lie ß-
lich  IITs  nach  de n Be s tim m unge n de r 12. AMG-
Nove lle

Im  Rah m e n de r TMF w urde n e inige  
h arm onisie rte  SOPs (de s KKS-Netzw e rk e s) 
an die  ak tuellen ge setzlich e n Be stim -
m unge n (12. AMG-Novelle) angepasst. 
Die se  ste h e n allen bete iligte n Forsch ungs-
ve rbünde n (d.h . auch  unse rem  Kom pete nz-
netz) zur Ve rfügung. Die  Studie nunte r- 
stützung w ird die  SOPs sch rittw e ise  an 
de n Be darf de r GPOH -Studie n anpasse n 
und im  Qualitätsh aus zur Ve rfügung 
stellen.

Studie nre gis trie rung
Voraussetzung für die  Publik ation de r 
Erge bnisse  e ine r k linisch e n Prüfung in de n 
e insch lägige n inte rnationalen Z e itsch rifte n 
ist de re n R egistrie rung be i e inem  öffe ntlich  
zugänglich e n Studie nregiste r vor R e k ru-
tie rungsbeginn. Betroffe n sind alle  
k linisch e n Prüfunge n m it Beginn de r Pati-
e nte nre k rutie rung nach  dem  01.07.2005. 
Vor de r Publik ation früh e r b egonne ne r Stu-
die n ist e s e m pfe h lensw e rt, die  Notw e ndig-
k e it e ine r R egistrie rung zu prüfe n. Näh e re  
Inform atione n und e ine  Liste  de r Z e itsch rif-
te n sind be im  „Inte rnational Com m itte e  of 
Me dical Journal Editors“ (ICMJE, h ttp:// 
w w w .icm je .org/) abrufbar.

ClinicalTrials.gov sch e int b ish e r als 
e inzige s R egiste r de n Anforde runge n aller 
Z e itsch rifte n an Studie nregiste r zu ge -
nüge n, insbe sonde re  de ne n de s ICMJE und 
aller, die  sich  de re n Forde rung voll ange -
sch losse n h abe n. Um  une inge sch ränk t ve r-
öffe ntlich e n zu k önne n, ist e s e m pfe h lens- 
w e rt, die  Studie  b e i ClinicalTrials.gov zu re -
gistrie re n. Die  R egistrie rung ist k oste nlos.

Curre nt Controlled Trials (w w w .controlled-
trials.com ) w ird zusätzlich  vor allem  von 
e uropäisch e n Z e itsch rifte n ak ze ptie rt (zum  
Be ispiel BMJ) und von e inige n Förde re rn 
ve rlangt (unte r ande rem  BMBF und DFG). 
Es ist sch e inbar nich t vollständig k onform  
m it de n Anforde runge n, da be ispielsw e ise  
k e ine  Validie rung de r Einträge  stattfindet. 
Eine  R egistrie rung k ostet zur Z e it 180 
Euro. Vorte il ist e in ge ringe r Z e itaufw and 
be i de r R egistrie rung. (Quelle : KKS-Netz-
w e rk , Fe bruar 2006)  

Lite rature m pfe h lung : Kre m pie n W , Ch as e  D, 
Sch w arz  G: Die  k linis ch e  Prüfung in De uts ch -
land. Frage n und Antw orte n s ow ie  
Anm e rk unge n z um  12. bz w . 14. AMG-
Ände rungs ge s e tz  vom  30. Juli 2004 bz w . 29 . 
Augus t 2005 und z ur GCP-Ve rordnung vom  
9 . Augus t 2004. Ph arm  Ind 2005, 67: 11, 
1261-1276

Kontak t Studie nunte rs tütz ung: E-Mail 
s tudie nunte rs tue tz ung@ m h -h annove r.de  
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BFM -Plenartagung 2006 
in Kiel

Von Martin Sch rappe  

Die  die sjäh rige  BFM-Plenartagung fand 
vom  2.-4. März e rstm alig in Kiel statt. Mit 
dem  W ech sel von Profe ssor Sch rappe  an die  
Unive rsitätsk inde rk linik  Kiel zog auch  die  
ALL-BFM-Studie nze ntrale  und das R e fe -
re nzlabor im  Som m e r 2005 in die  sch le sw ig-
h olste inisch e  Lande sh auptstadt. Som it bot 
e s sich  an, die  alle  1½ Jah re  stattfinde nde  
BFM-Plenartagung die se s Jah r in Kiel 
abzuh alten.

Trotz e norm e r Sch ne e fälle  in de n Tagen un-
m ittelbar vor Tagungsbeginn w are n fast 
alle  Studie nk linik e n de r ALL-, NH L-, ALL-
REZ -, ALL-SZ T- und AML-BFM-Studie n so-
w ie  de r SAA-, MDS- und CML-Studie n 
durch  insge sam t etw as 150 ärztlich e  und 
w isse nsch aftlich e  Mitarbe ite r ve rtrete n, die  
an dem  vielse itige n Program m  ak tiv te il-
nah m e n. Sch w e rpunk t w ar die  Be rich t-
e rstattung übe r Z w isch e ne rge bnisse  und 
Konzeptplanunge n de r e inzelnen BFM-Stu-
die n. Ne ue  Studie nprotok olle  für Säuglings-
ALL (INTERFANT-06) und für die  ALL-
BFM-Nach folge studie  w e rde n vorbe re itet. 

Z usätzlich  w urde n Patie nte n m it be son-
de re n k linisch e n Ve rläufe n und Kom plik a-
tione n im  Rah m e n von Fallk onfe re nze n 
vorge stellt und ausfüh rlich , te ilw e ise  k on-
trove rs, abe r im m e r in faire r Atm osph äre  
disk utie rt. Die se s e rstm als ge w äh lte  
Form at de r k onk rete n Falldisk ussion 
w urde  vom  Auditorium  se h r b egrüßt und 
für de n k linisch e n Alltag als se h r h ilfre ich  
e m pfunde n. Es w ird dam it die  Erw artung 
ve rk nüpft, dass regelm äßige  Ve ran-
staltungen die se r Art zur Prävention von 
Kom plik atione n und zur ve rbe sse rte n Pro-
ze ssqualität be itrage n k önne n. 

Die  näch ste  BFM-Plenartagung w ird vom  
11.-13. Ok tobe r 2007 in Nürnbe rg durch  
Prof. Dr. Sch e urlen vorbe re itet. 

Nach ruf auf 
Prof. D r. m e d. D r. h . c. 
Re za Parw are sch

Von Jörg Ritte r 

Am  1. Novem be r 2005 ve rstarb H e rr Prof. 
Dr. m e d. Dr. h . c. R e za Parw are sch . Er 
w urde  am  23. August 19 40 in Tabriz/Iran 
ge bore n. Nach  dem  Abitur in Te h e ran stu-
die rte  e r Me dizin in Tübinge n und Kiel. 
Nach  se ine r Prom otion 19 66 m it dem  Th e -
m a "Ste ige rung de r Vate rsch aftsaussch lie -
ßungsch ance n durch  Einfüh rung ne ue r 
Blutgruppe nsystem e" begann e r se ine  W e i-
te rb ildung im  Fach  Path ologie  b e i Prof. Dr. 
m e d. K. Lenne rt in Kiel. 19 73 h ab ilitie rte  
e r sich  m it dem  Th em a "De r basoph ile  Gra-
nulozyt: Morph ologie , H e rk unft, Kinetik , 
Funk tion und Path ologie" und w urde  19 77 
zum  Profe ssor für Path ologie  e rnannt. 19 9 1 
w urde  R e za Paw are sch  Dire k tor de s In-
stituts für H äm atopath ologie  sow ie  de s 
Kiele r Lym ph k note nregiste rs. 

Ne be n de r h äm atopath ologisch e n und h ie r 
insbe sonde re  de r Lym ph k note n-Diagnostik  
sow ie  de r stude ntisch e n Le h re , galt Re za 
Parw are sch s b e sonde re s Inte re sse  de r 
h äm atopath ologisch e n Forsch ung. Se ine  
H auptforsch ungsge b ie te  w are n die  b ioch e -
m isch e  und ge netisch e  sow ie  späte r die  m o-
le k ularge netisch e  Ch arak te risie rung de r 
h äm atopath ologisch e n Erk rank unge n, h ie r 
insbe sonde re  de r m aligne n Lym ph om e . 
H ie rzu e ntw ick elte  e r ve rsch ie de ne  paraf-
fingängige  m onok lonale  Antik örpe r und 
e tablie rte  m ole k ularge netisch e  Tech nik e n 
an Paraffinsch nitte n. Darübe r h inaus k o-
ordinie rte  e r die  re fe re nzpath ologisch e  Dia-
gnostik  von nah e zu allen inte rnistisch e n 
und pädiatrisch e n Th e rapie optim ie rungs-
studie n für die  Be h andlung von m aligne n 
Lym ph om e n. Er w ar stets e in k om pete nte r 
und disk ussionsfre udige r Anspre ch partne r 
be i Frage n zur Klassifik ation von H odgk in- 
und Non-H odgk in-Lym ph om e n sow ie  de n 
anaplastisch e n großzellige n Lym ph om e n. 

R e za Parw are sch  h at e in große s w isse n-
sch aftlich e s Sch riftw e rk  m it übe r 400 Publi-
k atione n und Buch be iträge n h inte rlasse n. 
So sch rie b  e r de n path ologisch e n Te il de s 
Kapitels Non-H odgk in-Lym ph om e  in un-
se rem  Fach buch  Pädiatrisch e  H äm atologie  
und Onk ologie . Be sonde rs w ich tig w ar ih m  
stets die  Förde rung de s w isse nsch aftlich e n 
Nach w uch se s. Er prom ovie rte  m e h r als 300 
Me dizine r und Biologen und h ab ilitie rte  17 
Me dizine r und w e ite re  17 Biologen und Mi-
k rob iologen. Vie r se ine r Sch üle r h abe n 
Le h rstüh le  in De utsch land inne , e in w e i-
te re r e ine n Le h rstuh l in Istanbul sow ie  
zw e i e ine n Le h rstuh l in Ch ina. 

Allen, die  R e za Parw are sch  pe rsönlich  k ann-
te n, ble ibt die  Erinne rung an e ine  ch arism a-
tisch e  Forsch e rpe rsönlich k e it. Die  
pädiatrisch e  H äm atologie  und Onk ologie  
ve rlie rt e ine n Fre und. Unse r Mitgefüh l gilt 
se ine r Frau und se ine n dre i Söh ne n.

Prof. Dr. m e d. Dr. h . c. Re z a Parw are s ch

D e fib rotide -Studie

Von Se lim  Corbacioglu

Die  prospe k tive  m ultize ntrisch -inte r-
nationale  Studie  übe r die  Inzide nz und de n 
Ve rlauf de r Vene nve rsch lussk rank h e it 
(VOD) be i proph ylak tisch em  Einsatz von 
Defibrotide  (DF, Gentium , Italie n) im  
Rah m e n de r Stam m zelltransplantation be i 
Kinde rn und Jugendlich e n ist in 13 von 30 
te ilne h m e nde n Z e ntre n e röffnet und 
re k rutie rt Patie nte n se it Januar 2006. 

De tails  z ur Studie  s ind ve röffe ntlich t unte r 
h ttp://w w w .k inde rk re bs info.de /e 1664/e 1676/ 
e 5127/e 89 06/inde x_ ge r.h tm l  



GESELLSCH AFT FÜR PÄDIATRISCH E ONKOLOGIE UND H ÄMATOLOGIE

w w w .GPOH .de 4 19 . Mai 2006

Laudatio zur Ve rle ih ung 
de s D e utsch e n Kre b s- 
pre ise s 2006, Klinisch e r 
Te il, an H e rrn Prof. D r. 
m e d. Jörg M ich aelis

Von H e ribe rt Jürge ns

Lie be r H e rr Mich aelis, se h r ge e h rte  Dam en 
und H e rre n,

m it H e rrn Prof. Dr. m e d. Jörg Mich aelis 
e h rt die  De utsch e  Kre bsge sellsch aft m it 
dem  De utsch e n Kre bspre is 2006 e ine n 
W isse nsch aftle r, de r die  e pidem iologisch -
w isse nsch aftlich e n Grundlagen de r Pädia-
trisch e n Onk ologie  e ntsch e ide nd m it ge -
form t und geprägt h at. Jörg Mich aelis ist 
de r Vate r de s De utsch e n Kinde rk re bsregis-
te rs, das im  Jah r 19 80 se ine  Arbe it aufge -
nom m en h at und in dem  se itdem  übe r 
35.000 Kinde r unte r 15 Jah re n e rfasst sind. 
Kre bse rk rank unge n be i Kinde rn sind die  
e inzige n Kre bse rk rank unge n in De utsch -
land, die  bunde sw e it bevölk e rungsbe zoge n 
registrie rt sind. Die se s R egiste r ist das größ-
te  Kinde rk re bsregiste r w eltw e it. In de n 26 
Jah re n se it 19 80 ist das Kinde rk re bsregis-
te r e ntsch e ide nde  Grundlage  für die  
Entw ick lung de r b e ispielh afte n Stu-
die nk ultur de r Pädiatrisch e n Onk ologie  in 
De utsch land ge w orde n, nach  de r h e ute  
übe r 9 0 % aller betroffe ne n Kinde r nach  
e inh e itlich e n Standards be h andelt und dre i 
von vie r ge sund w e rde n k önne n. 

De n Nam en Mich aelis ve rb indet die  w isse n-
sch aftlich e  W elt m it Mainz und de r Jo-
h anne s-Gutenbe rg-Unive rsität. Ge bore n ist 
e r abe r in Esse n, am  7. De zem be r 19 40. 
19 60 b is 19 65 absolvie rte  e r das Me dizinstu-
dium  an de n Unive rsitäte n Fre iburg, Inns-
bruck  und W ie n, dem  das Me dizinisch e  
Staatse xam e n und die  Prom otion in Fre i-
burg folgte . Nach  de r Me dizinalassiste nte n-
ze it in Fre iburg, H am burg, H e rne  und 
Göttinge n w urde  e r 19 68 w isse nsch aftlich e r 
Mitarbe ite r an dem  dam als se h r junge n In-
stitut für Me dizinisch e  Statistik  und Dok u-
m e ntation de r Joh anne s-Gutenbe rg-Uni- 
ve rsität in Mainz, dem  e rste n Institut 
die se r Art in De utsch land. Nach  e inem  For-
sch ungsaufe nth alt an de r Georgetow n Uni-
ve rsity und dem  Vete rans Adm inistration 
H ospital in W ash ington, h ab ilitie rte  Jörg 
Mich aelis 19 72 übe r das Th em a "Z ur 
Anw e ndung de r Disk rim inanzanalyse  für 
die  m e dizinisch e  Diagnostik ". Er w urde  
auße rorde ntlich e r Profe ssor, übe rnah m  die  
Le itung de r Abte ilung H um anm e dizin de s 
Instituts für Me dizinisch e  und Ph arm aze u-
tisch e  Prüfungsfrage n und w urde  19 77 
orde ntlich e r Profe ssor und Dire k tor "se i-
ne s" Institute s für Me dizinisch e  Statistik  
und Dok um e ntation. In die se  Z e it fällt de r 
Beginn de r Entw ick lung de r Pädiatrisch e n 
Onk ologie  zu e inem  e ige nständige n 
k inde rh e ilk undlich e n und onk ologisch e n 
Fach . Die  Seltenh e it die se r Erk rank unge n 
b ildete  die  Grundlage  für die  e nge  Z u-
sam m enarbe it de r Pionie rge ne ration pädia-

trisch e r Onk ologen, e ine  R e ih e  von ih ne n 
e b e nfalls Träge r de s De utsch e n 
Kre bspre ise s. In die se r Gründe rze it e nt-
stand de r Ruf nach  solide r Epidem iologie  
die se r seltene n Kre bse rk rank unge n be i 
Kinde rn als Grundlage  für die  so w ich tige n 
k linisch e n Studie n und um  Ve rände runge n 
auch  in Inzide nz und Mortalität als Erge b -
nis de r Be h andlungsbem üh unge n dok u-
m e ntie re n zu k önne n. Jörg Mich aelis 
w urde  Gründe r die se s R egiste rs und m it 
die se m , se inem  Le be nsw e rk  zu e inem  de r 
Pionie re  de r Pädiatrisch e n Onk ologie  in 
De utsch land m it w eltw e ite r R e putation. 

Um fasse nde  w isse nsch aftlich e  Arbe ite n 
sind aus die se r R egiste rtätigk e it e nt-
stande n, nich t nur zu Meth odik  und Inzi-
de nz, auch  zu Frage n von im m e r w ie de r 
disk utie rte n Einflussgrößen w ie  Magnet-
felde rn, Ke rnk raftw e rk e n, Im pfstatus, Vi- 
tam in-K-Proph ylaxe  und vielen ande re n. 
W eltw e ite  Ane rk e nnung h at die  von dem  
Mainze r R egiste r initiie rte  Studie  zum  
Neuroblastom -Scre e ning e rh alten, die  2002 
im  New  England Journal of Me dicine  ve röf-
fe ntlich t w urde . Sie  ze igte  de n aus-
ble ibe nde n Übe rgang de s b e i Säuglinge n 
auftrete nde n Neuroblastom s in die  k ri-
tisch e  Form  de s disse m inie rte n Neuroblas-
tom s be i 1-5jäh rige n Kinde rn und dam it 
de n fe h lende n W e rt de r Scre e ning-Unte rsu-
ch ung für die  Ve rh inde rung de r Dissem ina-
tion.

W e ite re  w isse nsch aftlich e  Sch w e rpunk te  
von Profe ssor Mich aelis sind ne be n de r 
Kre bs-Epidem iologie  Studie n zu Ursach e n 
von Fe h lbildunge n, zur Früh diagnostik  und 
zur Ide ntifizie rung von Risik ofak tore n von 
H e rz-Kre islauf-Erk rank unge n, m eth odisch -
b iom etrisch e  Proje k te  w ie  die  W e ite r-
e ntw ick lung von statistisch e n Ve rfah re n in 
de r Me dizin, insbe sonde re  im  Z usam m en-
h ang m it de r Durch füh rung von k linisch e n 
Th e rapie studie n, sow ie  auf dem  Ge b ie t de r 
Me dizinisch e n Inform atik  die  W e ite r-
e ntw ick lung de r ele k tronisch e n Datenve r-
arbe itung in de r m e dizinisch e n Forsch ung 
auch  in Be zug auf die  Date nsich e rh e it in 
m e dizinisch e n Inform ationssystem e n. 

Profe ssor Jörg Mich aelis ist im m e r jem and 
ge w e se n, de r Ve rantw ortung übe rnom m en 
h at, auch  übe r se in e ige ne s Fach ge b ie t h in-
aus. Z w e im al w ar e r De k an de s Fach be -
re ich s Me dizin de r Joh anne s-Gutenbe rg- 
Unive rsität Mainz, von 19 84 b is 19 86 und 
von 19 9 9  b is 2001. Se it 19 86 ist e r im  
W isse nsch aftlich e n Be irat de r Bunde särzte -
k am m e r tätig, von 19 9 1 b is 19 9 3 w ar e r Prä-
side nt de r De utsch e n Ge sellsch aft für 
Me dizinisch e  Inform atik , Biom etrie  und 
Epidem iologie  und se it De zem be r 2001 ist 
e r Präside nt de r Joh anne s-Gutenbe rg-Uni-
ve rsität Mainz. Se in w isse nsch aftlich e s 
W e rk  w ird w e ite rge füh rt von Dr. Pete r 
Kaatsch  als dem  Le ite r de s De utsch e n 
Kinde rk re bsregiste rs und Frau Profe ssor 
Dr. Maria Blettne r als se ine r Nach folge rin 
als Dire k torin de s Mainze r Instituts für Me -
dizinisch e  Biom etrie , Epidem iologie  und In-
form atik .

Prof. Dr. m e d. Jörg Mich ae lis  (li.) e m pfängt 
de n De uts ch e n Kre bs pre is  am  22.03.2006 
aus  de r H and de s  Präs ide nte n de r De uts ch e n 
Kre bs -ge s e lls ch aft, Prof. Dr. m e d. M ich ae l 
Bam be rg, anläs s lich  de s  27. De uts ch e n 
Kre bs k ongre s s e s  in Be rlin. 
Bildnach w e is : AVISO ge s undh e it

Lie be r H e rr Mich aelis, w ir fre ue n uns, dass 
die  De utsch e  Kre bsge sellsch aft Ih ne n h e u-
te  de n De utsch e n Kre bspre is 2006 für de n 
Klinisch e n Te il ve rle ih t und gratulie re n Ih -
ne n h e rzlich  dazu. W ir se h e n darin auch  
e ine  Ausze ich nung für die  Pädiatrisch e  On-
k ologie  in De utsch land. 

D e utsch e  Kre b sh ilfe  
Pre is ve rlie h e n

Le is tunge n auf de n Ge bie te n Ve rs orgung 
und Fors ch ung ge w ürdigt
Bonn (ct) – Die  Präside ntin de r De utsch e n 
Kre bsh ilfe , Frau Prof. Dr. Dagm ar Sch ipan-
sk i, ve rlie h  am  19 . De zem be r 2005 im  
Rah m e n e ine r Fe ie rstunde  im  Alten Rat-
h aus Bonn de n De utsch e  Kre bsh ilfe  Pre is 
2004, ge stiftet von Dr. W ilh elm  H offm ann. 
Pre isträge r sind Prof. Dr. Karl H e inrich  
W elte , H annove r, und Prof. Dr. Jörg 
Rüdige r Sie w e rt, Münch e n. 

Prof. W elte  e rh ielt de n Pre is für se ine  h e r-
vorrage nde n w isse nsch aftlich e n Arbe ite n 
be i de r Klonie rung und th e rape utisch e n 
Anw e ndung von W ach stum sfak tore n sow ie  
de r Erforsch ung von Blutstam m zellen. 
Prof. Sie w e rt w urde  ausge ze ich net für se i-
ne  rich tungw e ise nde n Le istunge n zur Ve r-
be sse rung de r inte rdisziplinäre n 
Ve rsorgungsstruk ture n in de r Onk ologie . 
Die  De utsch e  Kre bsh ilfe  h at de n Pre is nun 
zum  ne unte n Mal ve rge be n. Er ist in 
die se m  Jah r m it je w e ils 5.000 Euro dotie rt. 
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„Auf de m  W e g zur 
H e ilung von Leuk äm ie n 
und Lym ph om e n“

Sym pos ium  anläs s lich  de s  80. Ge burts tage s  
von H e rrn Prof. Dr. m e d. Günth e r Sch e llong

Von Jörg Ritte r

Am  Sam stag, de n 21. Januar 2006, fand in 
Münste r e in von übe r 200 Z uh öre rn be such -
te s w isse nsch aftlich e s Sym posium  „Auf dem  
W eg zur H e ilung von Leuk äm ie n und 
Lym ph om e n“ anlässlich  de s 80. Ge -
burtstage s de s e h e m alige n Dire k tors de s 
Z e ntrum s für Kinde r- und Jugendm e dizin; 
Klinik  und Polik linik  für Pädiatrisch e  
H äm atologie  und Onk ologie , statt. 

Nach  e ine r m usik alisch e n Einle itung durch  
Mitglie de r de s Kinde rärzteorch e ste rs, dem  
H e rr Sch ellong se it se ine r Gründung ange -
h ört, begrüßte  se in Nach folge r, de r de rze i-
tige  De k an de r Me dizinisch e n Fak ultät, 
H e rr Jürge ns, die  Gäste  und de n Jubilar. 

In se ine r Laudatio e rinne rte  H e rr Niet-
h am m e r daran, dass sich  H e rr Prof. Sch el-
long se it de n 70e r Jah re n inte nsiv m it de r 
Erforsch ung und Be h andlung bösartige r Er-
k rank unge n be i Kinde rn und Jugendlich e n 
be sch äftigt h at. W äh re nd se ine r Tätigk e it 
e ntw ick elte  sich  die  dam alige  Unive rsitäts-
k inde rk linik  zu e inem  de r füh re nde n Be -
h andlungsze ntre n für die se  Erk rank unge n. 
Übe r viele  Jah re  le itete  H e rr Sch ellong die  
bunde sw e ite n Th e rapie optim ie rungsstudie n 

für de n Morbus H odgk in und die  ak ute  
m yeloisch e  Leuk äm ie . Für se in große s 
Engagem e nt für die  Be h andlung k re bsk ran-
k e r Kinde r und Jugendlich e r, nich t nur in 
De utsch land, sonde rn auch  in de n Lände rn 
de r früh e re n Sow jetunion und h ie r b e son-
de rs in de r Uk raine , w urde  e r 19 9 2 m it 
dem  Bunde sve rdie nstk re uz ausge ze ich net.

Die  Me ilenste ine  in de r Be h andlung de r 
ak ute n Leuk äm ie n w urde n von H e rrn 
Rie h m  in se h r pe rsönlich e r W e ise  darge -
stellt. Danach  gab H e rr Ritte r e ine n Übe r-
blick  übe r die  de rze itige n Strategie n in de r 
Th e rapie  von ak ute n m yeloisch e n Leuk äm i-
e n b e i Kinde rn und Jugendlich e n. H e rr 
Büch ne r b e rich tete  ansch lie ße nd übe r Er-
re ich te s und Möglich e s b e i ak ute n m ye -
loisch e n Leuk äm ie n von Erw ach se ne n. 

Im  2. Te il de s Sym posium s w urde n die  Me i-
lenste ine  in de r Be h andlung de r H odgk in-
Lym ph om e  darge stellt. Dabe i b e rich tete  
H e rr Dörffel übe r die  W ege  zur e rfolgre i-
ch e n Be h andlung und H e rr Bräm sw ig übe r 
die  Balance  zw isch e n H e ilung und Spät-
folgen de r Th e rapie  b e i de n H odgk in 
Lym ph om e n. Pe rspe k tive n de r Th e rapie  
b e i Kinde rn und Jugendlich e n w urde n von 
H e rrn Körh olz, be i Erw ach se ne n von 
H e rrn Enge rt darge stellt. H e rr Clavie z be -
rich tete  übe r die  k urative  Th e rapie  de s 
H odgk in-R e zidivs: Erstm als k onnte  h ie r 
von H e rrn Sch ellong ge ze igt w e rde n, dass 
Spätre zidive  – m e h r als e in Jah r nach  
Th e rapie e nde  – auch  oh ne  H och dosis-Ch e -
m oth e rapie  m it nach folgende r R etransfusi-
on von e ige ne n h äm atopoë tisch e n Stam m - 
zellen e ine  günstige  Prognose  h abe n (DFS 
86 %, OS 9 0 %) [1]. 

Prof. Dr. m e d. Günth e r Sch e llong, 
Prof. Dr. m e d. Die trich  Nie th am m e r, 
Prof. Dr. m e d. H e ribe rt Jürge ns  (v.l.n.r) 

„Prof. W elte  h at m it se ine n Arbe ite n e nt-
sch e ide nd zur Entw ick lung de r m ode rne n 
Tum or- und Leuk äm ieth e rapie  b e ige -
trage n“, sagte  Prof. Dr. Klaus-Mich ael De ba-
tin, Ulm , in se ine r Laudatio auf Prof. W elte . 
„Die  von ih m  m it e ntdeck te n W ach stum sfak -
tore n für Blutzellen w e rde n h e ute  routine -
m äßig in de r Kre bsth e rapie , in de r 
Knoch e nm ark transplantation und in de r Be -
h andlung ange bore ne r Blute rk rank unge n 
e inge setzt. Sie  h abe n darübe r h inaus grund-
lege nde  Be de utung für das Ve rständnis de r 
Leuk äm ie e ntste h ung und die  Entw ick lung 
m ode rne r leuk äm ie - und tum orspe zifisch e r 
Th e rapie k onzepte “, so De batin. 

W elte , de r se it 19 9 7 die  Kinde rk re bsk linik  
de r Me dizinisch e n H och sch ule  H annove r le i-
tet, h at rund 250 w isse nsch aftlich e  Arbe ite n 
ve röffe ntlich t und insbe sonde re  die  Be h and-
lung von Blutk re bse rk rank unge n (Leuk äm i-
e n) be i Kinde rn vorange brach t. Er ist m it 
ve rantw ortlich  für Th e rapie studie n, die  
m aßge blich  dazu be igetrage n h abe n, die  H e i-

In e inem  pe rsönlich e n Sch lussw ort be -
dank te  sich  H e rr Sch ellong be i allen Mitw ir-
k e nde n de s Sym posium s und de n Z uh öre rn 
für die  große  W e rtsch ätzung de s von ih m  
gegründete n Be h andlungsze ntrum s für 
k re bsk rank e  Kinde r und Jugendlich e .

[1] Sch e llong G, Dörffe l W , Clavie z  A, Körh olz  
D, Mann G, Sch e e l-W alte r H G, Bök k e rink  JP, 
Rie pe nh aus e n M, Lüde rs  H , Pötte r R, Rüh l U 
für die  DAL/GPOH : Salvage  th e rapy of pro-
gre s s ive  and re curre nt H odgk in's  dis e as e : 
re s ults  from  a m ultice nte r s tudy of th e  pe dia-
tric DAL/GPOH -H D s tudy group. J Clin Oncol 
2005, 23: 6181 

lungsch ance n be i Kre bs im  Kinde salte r 
de utlich  zu e rh öh e n. Starbe n noch  vor 30 
Jah re n dre i von vie r k re bsk rank e n 
Kinde rn, so k önne n h e ute  dre i von vie r Be -
troffe ne n ge h e ilt w e rde n.

Auch  Prof. Sie w e rt h at Pionie rarbe it gele is-
tet. „Rüdige r Sie w e rt ist W egbe re ite r de r 
ch irurgisch e n Onk ologie  und e in Initiator 
und Prom otor de r struk turie rte n, inte rdiszi-
plinäre n Kre bsdiagnostik  und -th e rapie , 
und darübe r h inaus e in e ngagie rte r Ve rfech -
te r de r auf de n e inzelnen Kre bspatie nte n in-
dividuell abge stim m ten Be h andlungsstrate - 
gie “, sagte  Prof. Dr. Volk e r Die h l, lange  Jah -
re  Ärztlich e r Dire k tor de r 1. Me dizinisch e n 
Unive rsitätsk linik  de r Unive rsität zu Köln, 
in se ine r Laudatio auf Prof. Sie w e rt. Die h l 
w ar von Januar 2004 b is Juli 2005 k om -
m issarisch e r Le ite r de s ne ue n Nationalen 
Cente rs für Tum ore rk rank unge n (NCT) in 
H e idelbe rg. „Sie w e rts be sonde re s Ve rdie nst 
w ar die  Gründung de s Tum or-Th e rapie -
Z e ntrum s am  Klinik um  re ch ts de r Isar de r 

Tech nisch e n Unive rsität Münch e n“, so 
Die h l be i de r Pre isve rle ih ung in Bonn. Mit 
dem  Münch e ne r Modell e ine s "Integrie rte n 
Onk ologie -Z e ntrum s" h abe  Sie w e rt zu-
sam m en m it se ine n Kollegen e ine  Entw ick -
lung e ingele itet, die  auch  de r De utsch e n 
Kre bsh ilfe  e in große s Anliege n ist: Die  
Etablie rung von "Onk ologisch e n Exzellenz-
Z e ntre n" im  Sinne  e ine r optim alen Pati-
e nte nve rsorgung. 

„De r De utsch e  Kre bsh ilfe  Pre is ge h t zu-
rück  auf e ine  Erbsch aft, w elch e  die  De ut-
sch e  Kre bsh ilfe  vor ze h n Jah re n e rh ielt“, 
sagte  Frau Prof. Sch ipansk i in Bonn. Die  
Erbsch aft w ar ve rbunde n m it de r Auflage , 
de n Erlös zinsbringe nd anzulege n und aus 
de n Erträge n e ine n jäh rlich e n Pre is für h e r-
ausrage nde  Arbe ite n in de r Onk ologie  zu 
ve rge be n. Mit de r Ve rle ih ung de s De ut-
sch e n Kre bsh ilfe  Pre ise s k om m t die  in 
Bonn ansässige  Organisation som it dem  
letzte n W unsch  de r Fam ilie  Dr. W ilh elm  
H offm ann nach .
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Stam m zell-Transplantationsze ntrum  m it 
O nline -Ve rb indung zur Auße nw elt

Von Alfre d Fors te r, J. W ink le r, B. W ink le r, Matth ias  Eyrich , Paul-Ge rh ardt Sch le ge l

Kinde r und Jugendlich e , die  e ine r Stam m -
zelltransplantation be dürfe n, sind h äufig 
auch  übe r e ine n länge re n Z e itraum  isolie rt. 
Die se  Ph ase  de r Isolation, die  vor allem  von 
Jugendlich e n als de utlich e  Einsch ränk ung 
ih re r Le be nsqualität em pfunde n w ird, 
w urde  in de r Ve rgange nh e it nur durch  
Elte rnbe such e  ode r abe r Telefonk ontak te  
e rle ich te rt.

In dem  Pilotproje k t „s.Olive r-Netz“ an de r 
Unive rsitäts-Kinde rk linik  W ürzburg 
k önne n Patie nte n se it de r Neue röffnung de s 
Stam m zellth e rapie ze ntrum s im  März 2005 
sich  selbst ak tiv von ih re m  Bett aus m it 
m ultim e dialen Inh alten (PC-Spiele , Le rnpro-
gram m e ) be sch äftige n und übe r das Inte r-
net in Austausch  m it  ih re r Um w elt trete n. 

Die se  Möglich k e it übe r de n Inte rnetzugang 
am  Krank e nbett e rm öglich t zw e i Arte n de r 
Ve rständigung: das indire k te  Abrufe n von 
Inh alten. Als zw e ite , b e de utsam e re  Kom -
m unik ation, de r dire k te  Kontak t und Aus-
tausch  übe r das Inte rnet m it Pe rsone n auch  
auße rh alb de r Klinik . Be i de r indire k te n 
Kom m unik ation ste h e n das Le se n und 
Sch re ib e n von E-Mails, das Aufrufe n von In-
te rnetadre sse n, de r Radio- und Fe rnse h e m p-
fang als Möglich k e ite n zur Ve rfügung. 
H och e rfre ut sind die  Patie nte n, w e nn sie  
e rstm als e rle be n, dass sie  sich  m it Fre unde n 
auße rh alb de r Klinik  in soge nannte n Ch atfo-
re n unte rh alten k önne n („Ch atten“). 

Als zuk unftsw e ise nd in W ürzburg betrach -
te n w ir die   Nutzung de s Inte rnets auch  für 
die  sch ulisch e  Förde rung unse re r Patie nte n. 
Auf e ige ne n Sch ulplattfore n im  Inte rnet be -
k om m e n h ie r die  Juge ndlich e n die  Ch ance , 
m it ih re r Klasse  und de n Le h re rn ih re r 
H e im atsch ule  gem e insam e  Sch ulstunde n zu 
ge stalten, sich  selbst ak tiv e inzubringe n 
ode r dire k te  Rück m eldunge n zu e rfah re n. 
De nk bar ist auch  de r Austausch  m it Gle ich -
b e troffe ne n aus ande re n Klinik sch ulen. Ge -
förde rt und unte rstützt w ird die se s Proje k t 
von de n Le h re rn de r W ürzburge r Klinik -
sch ule  und dem  Baye risch e n Staatsinstitut 
für Sch ulqualität und Bildungsforsch ung.

Be i de r Um setzung die se s Proje k te s w are n 
be sonde re  h ygie nisch e  Anforde runge n zu 
e rfüllen. De r Monitor ist e in e ige ns 
ange fe rtigte r Flach b ildsch irm , de r aus de r 
Flugze ugbaue ntw ick lung stam m t und 
w ege n de r h oh e n H ygie ne anforde rung oh ne  
Staube intrittsstellen und le ich t zu re inige n 
ist. Die  m it e ine r Folie  abge de ck te  Funk -Ta-
statur und die  PC-Maus sind von de n Pati-
e nte n dire k t im  Z im m e r zu be die ne n. 
Auße rh alb de s Patie nte nzim m e rs ste h t im  
Vorraum  de r R e ch ne r, zum  Be ispiel für 
e ige ne  DVDs. 

Die  Inte rnetnutzung von Minde rjäh rige n e r-
forde rt e s, dass die  Patie nte n übe r Risik e n 
und Gefah re n aufge k lärt und e inge w ie se n 
w e rde n. Durch  de n Einsatz von W e b -
Filte rn w ird e rm öglich t, dass de r Z ugriff 
auf nich t-ge e ignete  Se ite n (be ispielsw e ise  
m it Gew alt ode r Pornografie ) ge spe rrt 
ble ibt. 

Be w äh rt h at sich , dass die  R e ch ne r m it 
e inem  Program m  je de rze it  in de n Ur-
sprungszustand zurück ve rsetzt w e rde n 
k önne n. Ein EDV-ve rsie rte r Mitarbe ite r de r 
Klinik  re gelt die  Ve rgabe  de r Z ugangsbe -
re ch tigunge n und ste h t be i Problem e n zur 
Ve rfügung. 

Tam ara (15 Jah re ): „Be im  Ch atte n k ann ich  
m ich  m it m e ine n Fre undinne n tre ffe n“

Stam m z e ll-Trans plantations z e ntrum  
W ürz burg 

Die  EDV-System tech nik  w urde  im  Rah m e n 
e ine s Sozio-Sponsoring Proje k te s von EDV-
Mitarbe ite rn de r Fa. s.Olive r aus 
Rottendorf und finanziell durch  e ine n 
privaten Spe nde naufruf („Ak tion Stam m -
zellth e rapie ze ntrum “) e rm öglich t. Die  Pa-
te nsch aft de r Firm a „s.Olive r“ um fasst b is 
h e ute  die  W artung und Pflege  de r EDV-Sys-
tem tech nik . Für die se  Unte rstützung sind 
w ir se h r dank bar.

Die  Planung und Um setzung die se s Proje k -
te s e rforde rte  e s auch , dass die  EDV-Abte i-
lung de s Klinik um s von Anfang an m it 
e inbe zoge n w urde  und alle  EDV-Mitarbe i-
te r die se s Proje k t tatk räftig unte rstützt 
h abe n. Die  Inte rnetnutzung ist im  Rah m e n 
die se s Modellproje k ts für die  Patie nte n k os-
te nfre i nutzbar. 

Re dak tione lle r H inw e is : Ve rgle ich bare  Proje k -
te  gibt e s  unte r ande re m  auch  in de n K inde r-
k linik e n in Be rlin, Es s e n, H annove r, 
H e ide lbe rg und Le ipz ig. W ich tige , m ode rie rte  
Ange bote  für Juge ndlich e : h ttp://w w w .onk o-
k ids .de /, h ttp://w w w .m e diz ity.de / (Die  Re d.) 
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Evide nz-basie rte  GPO H -
Em pfe h lungen zum  
Um gang m it daue rh aft 
im plantie rte n ze ntral- 
venöse n Kath e te rn in 
zw e ite r Auflage  ve rfügbar

Von Arne  Sim on

Unte r de r Koordination von Dr. m e d. Arne  
Sim on, Bonn, h at e in Autore nteam  aus 
Bonn (Carola H asan, Udo Bode ) und H am -
burg (Karin Be utel) die  GPOH -Em pfe h -
lunge n zum  Um gang m it daue rh aft 
im plantie rte n ze ntralvenöse n Kath ete rn 
ne u aufgelegt. 

Dabe i w urde n ne be n vielen k onstruk tiven 
Kom m entare n de r Anw e nde r zur e rste n Auf-
lage  (2001) übe r 200 ne ue  Lite raturzitate  
e ingearbe itet. Das praxisnah  m it e inem  
Kitteltasch e nh e ft ve rse h e ne  H andbuch  
w urde  um  e in Kapitel zur Anw e ndung von 
CVAD (central venous acces s  d evice) be i 
Kinde rn m it H äm oph ilie  und um  e in Kapi-
tel zu spe ziellen Problem e n be i h e im pare nte -
rale r Ernäh rung e rw e ite rt. 

Die  GPOH -Em pfe h lung w ird inzw isch e n 
de utsch landw e it als R e fe re nz für de n Evi-
de nz-basie rte n Um gang m it CVAD ange se -
h e n. De r Koordinator ist be rufe ne s Mitglie d 
de r Kom m ission für Krank e nh aush ygie ne  
und Infe k tionsprävention am  Robe rt Koch -
Institut, Be rlin, in de r auch  die  b e sonde re n 
Aspe k te  de r Infe k tionsprävention be i Im -
m unsupprim ie rte n von e ine r e ige ne n 
Arbe itsgruppe  th em atisie rt w e rde n.

Die  ne ue  Auflage  (m it Kitteltasch e nbuch ) 
k ann be i de r Kinde rk re bsstiftung unte r de r 
Rubrik  Inform ationsm ate rial gege n e ine  
Spe nde  von 10 Euro be stellt w e rde n. 

Bibliografis ch e  Angabe n: Sim on A, Be ute l K, 
H as an C, Bode  U: Evide nz -bas ie rte  Em pfe h -
lunge n z ur Anw e ndung daue rh aft im plan-
tie rte r, z e ntralve nös e r Z ugänge  in de r 
Pädiatrie . 2., e rw . Auflage , Bonn 2005 

Lebe rtum orstudie  H B9 9

Von Die trich  von Sch w e initz  

In de n letzte n zw e i Jah re n h at sich  im  Ve r-
gle ich  zu de n Erge bnisse n de r SIOP-
Le be rtum orstudie n (SIOPEL) ge ze igt, dass 
e inige  Ände runge n de r de utsch e n Strategie  
in de r Be h andlung de s H e patoblastom s 
(H B) und de s h e patocelluläre n Karzinom s 
(H CC) sinnvoll sind. Die se  w urde n von de r 
Studie nk om m ission am  19 .11.2005 
be sch losse n und vom  Vorstand de r GPOH  
am  30.03.06 zustim m e nd zur Ke nntnis ge -
nom m en:

•Die  Standard-Risik o (SR)-H B w e rde n 
m it de r Dre ifach k om bination Ifosfam id, 
Cisplatin und Doxorubicin (IPA) offe nsich t-
lich  übe rth e rapie rt, da in de n Studie n 
SIOPEL-2 und SIOPEL-3 die  SR-H B m it 
Cisplatin-Monoth e rapie  zw ar e in ge ring-
gradig sch lech te re s Anspre ch e n ze ige n, 
abe r gle ich w oh l das gle ich e  tum orfre ie  
Langze itübe rle be n von 9 0 % w ie  die  H B9 9 -
Patie nte n aufw e ise n. De r SR-H B-Arm  de r 
Studie  H B9 9  w ird dah e r zum  Jah re se nde  
2006 e inge stellt und die  Klinik e n w e rde n ge -
b e te n, SR-H B-Patie nte n in die  dann ne u 
ge startete  Studie  SIOPEL-6 e inzubringe n. 

•Die  Erge bnisse  de r H B9 9 -Studie  b e i H R-
H B sind gle ich  gut w ie  in de n SIOPEL Stu-
die n, b e i nich t e rh öh te r Toxizität. De sh alb 
soll die se r H B9 9 -Studie narm  fortgefüh rt 
w e rde n, b is die  laufe nde  Studie  SIOPEL-4 
in e tw a zw e i Jah re n be e ndet ist. Dann 
k ann die  w e ite re  Koope ration m it de r 
SIOPEL-Gruppe  be i de n H R-H B geplant 
w e rde n.

•Die  Erge bnisse  de r H B9 9 -Studie  vor 
allem  be i nich t re se k tablen H CC sind w e i-
te rh in sch lech t. Die  e inge setzte  Ch em o-
th e rapie  m it Carboplatin/VP16 und 
alte rnativ Topotecan/Doxorubicin ze igte  
k e ine  W irk ung. De sh alb w ird auch  de r 
H CC-Studie narm  nich t fortgefüh rt. Neue  
H CC-Patie nte n sollen in die  vor e inige n Mo-
nate n ge startete  Studie  SIOPEL-5 e inge -
brach t w e rde n. 

•Die  Betre uung de r Klinik e n durch  unse r 
k linisch e s R e fe re nzze ntrum  an de r Kinde r-
ch irurgisch e n Klinik  de r LMU w ird w ie  b is-
h e r in vollem  Um fang ge w äh rle istet. 
Ebe nso soll die  R e fe re nzpath ologie  übe r das 
Kinde rtum orregiste r in Kiel und die  ze ntra-
le  Mate rialsam m lung im  Rah m e n de s 
KPOH -Proje k te s Em bryonale  Tum ore n w ie  
b ish e r w e ite r laufe n. Die s gilt natürlich  
auch  für die  Meldung und Erh e bung de r 
Basisdate n be im  DKKR in Mainz. 

Näh e re  Einzelh e ite n w e rde n auf de r w isse n-
sch aftlich e n H albjah re stagung de r GPOH  
am  19 .05.2006 vorge stellt, und das Konzept 
w ird w äh re nd de r Mitglie de rve rsam m lung 
de r GPOH  zur Abstim m ung ge brach t. 
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Coope rative  O ste osark om studie ngruppe  CO SS

Von Ste fan Bie lack , Doroth e  Carrle  und Matth ias  K e vric

EURAMOS 1
Se it gut e inem  Jah r re k rutie rt die  EURA-
MOS 1-Studie  e rfolgre ich  Patie nte n m it 
Osteosark om e n. In EURAMOS 1, de r e rste n 
European and Am e rican Osteosarcom a Stu-
dy, h abe n sich  vie r de r w eltw e ite n füh -
re nde n m ultize ntrisch e n Osteosark om - 
gruppe n zusam m enge sch losse n. Ne be n 
COSS sind die s die  COG (Ch ildre n’s Onco-
logy Group), die  EOI (European Osteosar-
com a Inte rgroup) und die  SSG (Scan- 
dinavian Sarcom a Group).

H auptziele  die se r prospe k tive n rando-
m isie rte n Studie  sind zum  e ine n die  Prü-
fung e ine  postope rativen „Salvage“-Th e ra- 
pie  b e i Patie nte n m it sch lech tem  Tum oran-
spre ch e n, zum  ande re n die  Prüfung de r 
W irk sam k e it von pegylie rtem  Inte rfe ron al-
fa2b be i gutem  Tum oranspre ch e n. 

EURAMOS 1 w ird dank e nsw e rte rw e ise  von 
de r De utsch e n Kre bsh ilfe  ge förde rt, w e nn 
auch  längst nich t in dem  für „Arzne im ittel-
studie n“ de rze it e rforde rlich e n Um fang. 
Erfre ulich e rw e ise  gelang e s unte r Fe de rfüh -
rung de r COSS-Gruppe  im  Rah m e n de r Aus-
sch re ibung „Pan-European Clinical Trials – 
ECT“ de r Europäisch e n Scie nce  Foundation 
ESF je doch , zusätzlich e  Mittel für de n e uro-
päisch e n Ante il de r Studie , spe ziell auch  für 
Qualitätssich e rungsm aßnah m e n nach  GCP, 
e inzuw e rbe n. Infolge  de sse n w ird EURA-
MOS 1 auch  vom  de utsch e n ESF-Mitglie d, 
de r De utsch e n Forsch ungsgem e insch aft, ge -
förde rt. 

Obw oh l EURAMOS 1 noch  unte r das alte  
AMG fällt, gelten für EURAMOS 1, unte r 
ande rem  be dingt durch  Auflagen de r 
Förde re r, viele  de r m it de r EU-Dire k tive  
2001/20/EG und ICH -GCP E6 ve rbunde ne n 
Ve rpflich tunge n. Die  COSS-Studie nle itung 
h at de nnoch  ve rsuch t, de n für alle  Bete ilig-
te n re sultie re nde n pe rsonellen, struk -
turellen und finanziellen Me h raufw and 
übe rsch aubar zu h alten. 

Das offizielle  Kick off-Me eting für die  COSS-
Gruppe  fand am  16. Fe bruar 2005 in Müns-
te r statt. Mittle rw e ile  ist EURAMOS 1, 
allen W idrigk e ite n de r ak tuellen Studie n-
Ge setzge bung zum  Trotz, in zw ölf Lände rn 
Europas und Nordam e rik as (Belgie n, Däne -
m ark , De utsch land, Finnland, Großbritanni-
e n, Kanada, Nie de rlande , Norw ege n, Sch w e - 
de n, Sch w e iz, Ungarn und USA) sow ie  an 
e inzelnen Klinik e n in Australie n ak tiv. 

Im  Be re ich  de r COSS-Gruppe  ist e s b ish e r 
in De utsch land und de r Sch w e iz (nationa-
le r Koordinator Th om as Küh ne , Basel) ge -
lungen, die  Studie  zu ak tivie re n und 
Patie nte n zu re k rutie re n. Le ide r k önne n 
h ie r b ish e r nur pädiatrisch e  Patie nte n auf-
ge nom m en w e rde n, da die  Sch w e ize r 
Probande nve rsich e rung für Erw ach se ne  
nich t gilt. In Ungarn (nationale  Koordinato-
rin Z . Papai, Budape st) k onnte n im  April 
2006 die  letzte n regulatorisch e n H ürde n ge -
nom m en w e rde n. Die  öste rre ich isch e  Te il-
nah m e  ste h t aus; sie  ist von de r Klärung 
de r Sponsore nve rantw ortung abh ängig. 

Die  R e k rutie rungs- und Random isie rungs-
zah len de r b ete iligte n Studie ngruppe n sind 
in de r Tabelle  (Se ite  9 ) zusam m enge stellt. 
De r studie nw e it e rste  Patie nt w urde  am  14. 
April 2005 in De utsch land re k rutie rt. Z w i-
sch e nze itlich  w are n - von e ine r Ausnah m e  
abge se h e n - alle  größe re n k inde ronk olo-
gisch e n  Z e ntre n in De utsch land in de r 
Lage , EURAMOS 1 zu ak tivie re n. 

In de r Abb ildung 1 ist die  Ak tivie rung de r 
EURAMOS 1 Studie  in De utsch land in 
Abh ängigk e it von de r Z e ntrum sgröße  darge -
stellt, w obe i für die se  Größe  die  R e k ru-
tie rungszah len de r Vorgänge rstudie  
COSS-9 6 zugrunde  gelegt w urde n. H ie rbe i 
ze igt sich , dass  EURAMOS 1 von prak tisch  
allen Z e ntre n ak tivie rt w urde , die  m e h r als 
fünf Studie npatie nte n in die  „Ke rnstudie “ 
COSS-9 6 e inge brach t h atte n und von 
de ne n dah e r auch  h oh e  R e k rutie rungs-
rate n für die  laufe nde  Studie  zu e rw arte n 
sind. 

Dagege n h at nur e in w e se ntlich  ge ringe r 
Proze ntsatz de r Klinik e n m it b islang sch on 
nie drige n Patie nte nzah len die  Müh e  auf 
sich  ge nom m en, EURAMOS 1 zu ak -
tivie re n. De utlich e  Unte rsch ie de  im  Ak -
tivie rungsve rh alten e rge be n sich  auch  
zw isch e n pädiatrisch - und inte rnistisch -on-
k ologisch e n Institutione n (Abb ildung 2): 
W äh re nd de r übe rw ie ge nde  Ante il de r 
Kinde ronk ologie n die  Studie  ak tivie rte , 
h abe n die s b ish e r nur w e nige  Inte rnis-
tisch e  Onk ologie n getan. 

Abbildung 1: EURAMOS 1-Ak tivie rung 
in De uts ch land be z oge n auf Re k rutie rungs -
z ah le n de r Vors tudie  COSS-9 6

Abbildung 2: Ak tivie rung von EURAMOS 1 in 
de uts ch e n Te ilne h m e rk linik e n de r COSS-9 6 
Ke rns tudie : Ve rgle ich  Pädiatris ch e  vs . 
Inte rnis tis ch e   Onk ologie

6-10

2-5

1

>10

Pädiatris ch e  Onk ologie  (42/48)

Inte rnis tis ch e  Onk ologie  (8/29 )
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Abbildung 3: Trainings k urs  „Pan-Europe an 
Clinical Trials  unde r curre nt EU Re gulations “ 
am  02.-03.12.2005 in Stuttgart 

Re k rutie rungs - und Random is ie rungs z ah le n 
de r EURAMOS 1-Studie , Stand 31.03.2006

Trainings k urs  „Pan-Europe an Clinical Trials  
unde r curre nt EU Re gulations “
Ange sich ts de s Inform ationsbe darfe s im  Z u-
sam m enh ang m it de n um fasse nde n Neue -
runge n de r ge setzlich e n Rah m e nbe din- 
gunge n w urde  COSS m it de r Durch füh rung 
de s Trainingsk urse s „Pan-European Clini-
cal Trials unde r curre nt EU Regulations“ in-
itiativ und lud am  2. und 3. De zem be r 2005 
nach  Stuttgart e in. Dank  finanzieller Unte r-
stützung durch  das ECT-Program m  k onn-
te n R e ise - und Übe rnach tungsk oste n de r 
Te ilne h m e r und R e fe re nte n übe rnom m en 
w e rde n. Ein aus 126 Ärzte n, Dok um e nta-
tionsfach k räfte n und Studie nsch w e ste rn be -
ste h e nde s inte rnationale s Fach publik um  
aus ach t Lände rn nah m  das Ange bot w ah r, 
sich  m it de n th e oretisch e n Gege be nh e ite n 
und prak tisch e n Konse que nze n GCP (Good 
Clinical Practice )-k onform e r Studie n ause in-
ande rzusetze n (Foto). Ein re ich h altige s Pro-
gram m , ge füllt m it  Plenarvorträge n, 
W ork sh ops und e inem  Netzw e rk -förde rnde n 
Abe ndprogram m  b ildete  e ine  w ich tige  Platt-
form  zur W isse nsve rm ittlung und für e ine n 
Ide e naustausch . 

COSS-Studie nze ntrale  in Stuttgart   
Inm itte n die se r Ak tivitäte n und oh ne  die se  
zu be e inträch tige n, vollzog sich  im  Ok tobe r 
2005 de r Um zug de r Studie nze ntrale  von 
Münste r nach  Stuttgart, w o die  COSS-Stu-
die nze ntrale  am  Olgah ospital ih re n ne ue n 
Sitz h at. Dort finde n Sie , w ie  ge w oh nt, 
H e rrn Matth ias Kevric in de r Studie ndok u-
m e ntation. Als ne ue  Studie närztin und 
Nach folge rin von Frau Dr. J. Potratz ste h t 
Ih ne n Frau Dr. m e d. D. Carrle  als Anspre ch -
partne rin zur Ve rfügung.  

Einladung zur Sitzung de r Sark om gruppe n 
de r GPOH  am  01.-02.12.2006 in Stuttgart: 
Gem e insam  m it EURO-E.W.I.N.G. und 
CW S lade n w ir h e rzlich  nach  Stuttgart zur 
Sark om studie nsitzung am  01. und 
02.12.2006 e in. Ne be n Erge bnisse n aus de n 
abge sch losse ne n Studie n, Inform atione n 
aus laufe nde n Studie n und Proje k te n, Be -
rich te n inte rnationale r Partne rgruppe n so-
w ie  e ine r h offe ntlich  spanne nde n, 
gem e insam e n Podium ssitzung zu Übe r-
le be nsfrage n de r k linisch e n k inde ronk olo-
gisch e n Forsch ung in Z e ite n zune h m e nde r 
Übe r- und Fe h lreglem e ntie rung w ird auch  
de r ge sellige  Aspe k t nich t zu k urz k om m e n.

COSS-Studie nz e ntrale  Olgah os pital Bis -
m arck s tr. 8, 70176 Stuttgart, E-Mail 
cos s @ olgah os pital-s tuttgart.de , 
Te le fon + 49  (711) 9 9 2 - 3881
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Nach  Absprach e  m it H e rrn Prof. Dr. m e d. 
Be rth old, dem  Koordinator de s Kom pete nz-
netz-Proje k te s "Tum orbox", soll zuk ünftig 
de r Ve rsand von sch ock ge frore nem  NH L-Bi-
opsie -Mate rial m it de r Tum orbox e rfolgen. 
Z iel ist dam it zum  Eine n, de n Mate rialve r-
sand für die  e inse nde nde n Klinik e n zu 
ve re infach e n und zum  Ande re n, das ve rfüg-
bare  Mate rial durch  ge e ignete  Asse rvie rung 
und Ve rte ilung noch  b e sse r zur Diagnose si-
ch e rung und für Begle itforsch ungsproje k te  
nutzbar zu m ach e n. Im  Folgende n m öch te n 
w ir de n ne ue n Stand de s Mate rialve rsands 
für NH L zusam m enfasse n.

Initiale r Mate rialve rs and
Die  Diagnose  e ine s Non-H odgk in 
Lym ph om s k ann prinzipiell auf zw e i W ege n 
ge sich e rt w e rde n: 

•W enn de r Patie nt Ergüsse  ode r/ und 
e ine n signifik ante n Knoch e nm ark be fall 
(> 20 % Lym ph om zellen) aufw e ist (Konstel-
lation I), soll die  Diagnose  durch  zytom or-
ph ologisch e  (Gie ße n) und im m unologisch e  
Unte rsuch unge n (Prof. Ludw ig, Be rlin) ge si-
ch e rt w e rde n. 

•Be i Patie nte n oh ne  m aligne  Ergüsse  bzw . 
oh ne  signifik ante n Knoch e nm ark be fall 
(Konstellation II) e rfolgt die  Diagnose si-
ch e rung durch  Biopsie  m it h istologisch e r 
und im m unh istoch em isch e r Aufarbe itung 
durch  Path ologie  und R e fe re nzpath ologie .

Für die  b e ide n Konstellatione n e rge be n sich  
durch  die  unte rsch ie dlich e n Unte rsuch ungs-
tech nik e n auch  Unte rsch ie de  b e im  Ve rsand 
de s Mate rials. In de r folgende n Übe rsich t 
ist de r Mate rialve rsand für be ide  Konstel-
latione n zusam m enge fasst. 

Am endm ents zur 
Studie  H IT 2000

Von Ste fan Rutk ow s k i

Am  19 .11.2005 w urde n von de r Studie n-
k om m ission H IT 2000 für intrak ranielle  
Me dulloblastom e , suprate ntorielle  PNET 
und Epe ndym om e  zu ve rsch ie de ne n Th e ra-
pie zw e ige n die  Am e ndm e nts 5 b is 12 
be sch losse n. Für e inige  Th e rapie zw e ige  e r-
folgte  e ine  Ve rlänge rung in unve rände rte r 
Form . Be i ande re n Th e rapie zw e ige n 
w urde n Stratifizie rungsk rite rie n ode r e in-
zelne  Th e rapie elem e nte  m odifizie rt. 

De r Random isie rungszw e ig H IT-SIOP 
PNET4 w ird b is zum  Erre ich e n de r ange -
stre bte n Z ah l random isie rte r Patie nte n un-
te r Be rück sich tigung von Am endm e nt 6 in 
unve rände rte r Form  ve rlänge rt. Die  
Am e ndm e nts für die  übrige n e inarm ige n 
Th e rapiegruppe n gelten e inh e itlich  vom  
01.01.2006 b is zum  31.12.2007. Die s trägt 
be stm öglich  zur Übe rsich tlich k e it de r 
Th e rapiegruppe n be i und förde rt so für die  
te ilne h m e nde n Klinik e n die  k orre k te  Z uord-
nung de r Patie nte n in die  je w e ilige n Th e ra-
pie gruppe n. 

Das h insich tlich  de r Am e ndm e nts übe r-
arbe itete  Studie nprotok oll H IT 2000 in de r 
Ve rsion vom  05.12.2005 w urde  de n te il-
ne h m e nde n Klinik e n als PDF-Date i zuge -
sch ick t. Vorh e rige  Protok ollversione n 
h abe n k e ine  Gültigk e it m e h r. Im  Folgende n 
w ird nur auf Am endm e nts e ingegange n, die  
m it Modifik atione n de r Stratifizie rung ode r 
Th e rapie  ve rbunde n sind. 

Am e ndm e nt 6: H IT-SIOP PNET4
Patie nte n m it dem  h istologisch e n Subtyp 
e ine s großzellig-anaplastisch e n Me -
dulloblastom s und ze ntrale r ne uropath olo-
gisch e r R e fe re nzbe urte ilung w e rde n von 
dem  Random isie rungszw e ig H IT 2000-AB4 
(H IT-SIOP PNET4) ausge sch losse n.

Anm e rk ung: Be i Ve rdach t auf e in großzel-
lig-anaplastisch e s Me dulloblastom  ist früh -
ze itig e ine  R e fe re nzh istologie  zu ve ran- 
lasse n. 

Am e ndm e nt 7: H IT 2000-BIS4
Kinde r im  Alte r unte r 4 Jah re n m it 
k lassisch em  Me dulloblastom  oh ne  Meta-
stasie rung e rh alten nach  3 Z yk len SKK-
Ch em oth e rapie  e ine  k onventionell frak -
tionie rte  lok ale  Be strah lung de r e rw e i-
te rte n Tum orregion. Die  b ish e r 
vorge se h e ne n Z yk len 4 und 5 de r Ch em o-
th e rapie  e ntfallen. Be i k om plette r R em issi-
on e rfolgt k e ine  w e ite re  Th e rapie . 

Kinde r unte r 4 Jah re n m it d esm oplas -
tisch em  Me dulloblastom  oh ne  Meta-
stasie rung (M0) e rh alten unve rände rt 5 
Z yk len SKK-Ch em oth e rapie  oh ne  Be strah -
lung, w e nn nach  dem  3. Ch em oth e rapie zy-
k lus e ine  R em ission be ste h t. Anm e rk ung: 
R e fe re nzh istologie  e rforde rlich .

NH L-Studie  sch lie ßt sich  Tum or-Box für 
M ate rialve rsand an 

Von Birgit Burk h ardt und Alfre d Re ite r 

Von allen NH L-Patie nte n soll zusätzlich  in-
itiale s (vor Th e rapie beginn abge nom m ene s) 
Knoch e nm ark , Blut und Z ytospinpräparate  
de r initialen Liquorpunk tion m it Post-Ex-
pre ss ode r Kurie r für die  Mitbe urte ilung 
von Knoch e nm ark , Liquor, an das MRD-
Proje k t be i ALCL und für die  Z ellbank  an 
das NH L-Labor in Gie ße n ge sch ick t w e rde n.

Im  Gege nsatz zu früh e re n Em pfe h lungen 
zum  initialen Mate rialve rsand h abe n sich  
folgende  Ände runge n e rge be n:

•Konstellation II Tum orbiopsie : k e in Ma-
te rialve rsand an H e rrn Prof. Dr. m e d. Lud-
w ig/Be rlin für Im m unologie  (FACS)

•Konstellation II Tum orbiopsie : Ve rsand 
von sch ock ge frore nem  Tum or m it de r 
Tum or-Box an das NH L-Labor in Gie ße n

•Konstellation II Tum orbiopsie : k e in Ma-
te rialve rsand in Me dium ; nur sch ock ge fro-
re ne s Mate rial nach  Gie ße n sch ick e n

Mate rialve rs and im  Ve rlauf
Im  Rah m en de r NH L-BFM-Studien ist be i 
folgenden Patienten im  Verlauf Materialver-
sand an das NH L-Labor in Gießen vorgese h en: 

•ALCL-Frontline: für MRD Versand  von 
je 5 m l Blut und  KM (EDTA) an Tag 6, vor 
d em  2. Kurs , vor d em  6. Kurs; Versand  per 
Post-Expres s  od er Kurier bei Lufttem peratur

•ALCL-Relapse : Ve rsand von Blut und 
KM (EDTA) gem äß Protok oll Se ite  25

•Alle  NH L: nur be i initialem  KM- ode r 
Z NS-Befall Versand von KM-Ausstrich e n 
ode r Liquor-Z ytospinpräparate n gem äß de n 
Angabe n in de n Th e rapie protok ollen; Ve r-
sand pe r Post be i Lufttem pe ratur

In Kürze  w e rde n die  übe rarbe itete n und 
ve re infach te n Einse nde sch e ine  und e ine  
Kurzfassung de r Anle itung zum  Mate ri-
alve rsand be i NH L pe r Post zuge sandt. 
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Am e ndm e nt 9 : MET-H IT 2000-BIS4
Kinde r unte r 4 Jah re n m it m etastasie rtem  
Me dulloblastom  e rh alten 3 Blöck e  e ine r m o-
difizie rte n inte nsive n Induk tionsch em o-
th e rapie  m it Cisplatin, Vincristin, 
Cycloph osph am id, Etoposid, sow ie  Meth otr-
e xat intravenös und intraventrik ulär. Die  
b ish e r vorge se h e ne  Induk tionsch em oth e ra-
pie  (Carboplatin/Etoposid als 9 6-Stunde n-In-
fusione n) e ntfällt. Die  Krite rie n für die  
ansch lie ße nde  H DCT und ASCT ble ibe n un-
ve rände rt be ste h e n. Für die  nach folgende  
Be strah lung be ste h e n je  nach  h istolo-
gisch em  Subtyp (k lassisch e s vs. de sm oplas-
tisch e s MB) ge sonde rte  Krite rie n zur 
Be strah lung. 

Anm e rk ung: Für die  inte nsivie rte  Induk -
tionsch em oth e rapie  ist e ine  b e sonde rs sorg-
fältige  Übe rw ach ung m öglich e r Ne be nw ir- 
k unge n e rforde rlich . Ein Rundsch re ib e n m it 
e ntspre ch e nde n H inw e ise n zum  Toxizitäts-
m onitoring für die se n Th e rapie zw e ig w urde  
de n te ilne h m e nde n Klinik e n im  April 2006 
zuge sch ick t. 

Am e ndm e nt 11: E-H IT 2000
Für Kinde r und junge  Erw ach se ne  m it 
Epe ndym om  oh ne  Metastasie rung e rfolgt 
die  Stratifizie rung nach  dem  Vorh ande n-
se in e ine s postope rativen R e sttum ors. 

a) Mit pos tope rative m  Re s ttum or: E-H IT 2000-R

Kinde r und junge  Erw ach se ne  (Alte r 0-21 
Jah re ) m it Epe ndym om  W H O Grad II ode r 
W H O Grad III und nach ge w ie se nem  m ak ro-
sk opisch em  postope rativem  R e stum or e rh al-
te n vor Be strah lung 4 Blöck e  e ine r 
ne oadjuvanten Ch em oth e rapie  m it Cyclo-
ph osph am id/Vincristin und Carboplatin/Eto-
posid (Elem e nte  EIIS und EIVS aus 
H IT-SKK) im  Abstand von je  3 W och e n im  
W ech sel. Danach  e rh alten Kinde r ab 4 Jah -
re n unve rände rt e ine  h ype rfrak tionie rte  lo-
k ale  Be strah lung (e ntspre ch e nd E-H IT 
2000-AB4) und Kinde r zw isch e n 18 Mona-
te n und 4 Jah re n e ine  k onventionell frak -
tionie rte  lok ale  Be strah lung (e ntspre ch e nd 
E-H IT 2000-BIS4). Für Kinde r, die  nach  
ne oadjuvante r Ch em oth e rapie  noch  nich t 
18 Monate  alt sind, gelten e ige ne  Th e rapie - 
e m pfe h lungen (sie h e  Protok oll). Die  Gabe  
e ine r Erh altungsch em oth e rapie  rich tet sich  
nach  dem  Anspre ch e n auf die  postope rative  
Ch em oth e rapie  und nach  dem  R em issions-
status (sie h e  Protok oll). 

Anm e rk ung: Z ur Stratifizie rung nach  post-
ope rativem  R e sttum or ist e ine  früh ze itige  
ne uroradiologisch e  R e fe re nz-Be fundung e r-
forde rlich .

b) O h ne  pos tope rative n Re s ttum or: E-H IT 2000

Für Kinde r und junge  Erw ach se ne  oh ne  
postope rativen R e sttum or e rfolgt die  Th e ra-
pie  in Abh ängigk e it von Alte r und h istolo-
gisch em  Grading (W H O Grad II ode r W H O 
Grad III) unve rände rt gem äß de r Th e rapie -
zw e ige  E-H IT 2000.

Am e ndm e nt 12: Biologis ch e  Be gle its tudie n 
(alle  Th e rapie zw e ige  von H IT 2000)
Es e rfolgt e ine  Inte nsivie rung de r b iolo-
gisch e n Begle itstudie n. Z iel ist die  Ide ntifi-
zie rung prognostisch  relevante r Mark e r für 
de n Einsatz in k ünftige n Folge studie n m it 
ve rbe sse rte r Stratifizie rung und risik oadap-
tie rte r Th e rapie . Biologisch e  Mark e r, für 
die  b e re its Erk e nntnisse  zur prognos-
tisch e n R elevanz vorliege n und für die  e ine  
standardisie rte  Unte rsuch ungsm eth odik  
ve rfügbar ist, w e rde n im  Rah m e n de r 
laufe nde n Studie  ab  dem  01.01.2006 pro-
spe k tiv evaluie rt. R elevante  b iologisch e  
Mark e r, für die  noch  k e ine  standardisie rte n 
Unte rsuch ungstech nik e n ve rfügbar sind, 
w e rde n h insich tlich  ih re r Eignung w e ite r 
unte rsuch t. 

Anm e rk ung: Für Ve rsand und Lage rung 
w e rde n die  im  Kom pete nznetz de r GPOH  
etablie rte n Tum orboxe n und die  ze ntrale  
Gew e be bank  für H irntum ore n in Bonn 
ge nutzt. Um  ne be n Form alinblöck e n (Rück -
lauf H IT 2000 de rze it ca. 9 0 %) auch  unfi-
xie rte s Frisch m ate rial (de rze it <20 %) zu 
e rh alten, w ird je de  te ilne h m e nde  Klinik  um  
Nennung e ine r für de n Mate rialve rsand zu-
ständige n Pe rson (m it Ve rtrete r) ge bete n, 
die  von de n Studie nze ntralen ange sproch e n 
w e rde n k ann. In je de r Klinik  soll m it de n 
Path ologen und Neuroch irurge n e ine  Ab-
sprach e  zur R egelung de s Mate rialve r-
sande s getroffe n w e rde n, die  die  lok alen 
Gege be nh e ite n be rück sich tigt (sie h e  Rund-
sch re ib e n vom  Januar 2006).  

Eine  ausfüh rlich e  Ve rsion aller Am end-
m e nts m it de n je w e ilige n Begründunge n 
k ann be i de r Studie nze ntrale  H IT 2000 
ange forde rt w e rde n.

Dr. m e d. Ste fan Rutk ow s k i, Studie nle ite r H IT 
2000, Unive rs itäts k inde rk linik  W ürz burg
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Tätigk e it de s Studie n-und Re fe re nzze ntrum s für 
Strah lenth e rapie  de r GPO H  und de r Studie  H IT 2000

Von Rolf-Die te r Kortm ann und Sabine  Klagge s   

Im  Folgende n fasse n w ir die  Erge bnisse  de r 
H IT 2000-Studie  für de n Be re ich  de r Strah -
lenth e rapie  zusam m en, ge be n e ine n Übe r-
blick  übe r die  Qualitätsk ontrolle  inne rh alb 
de r Strah lenth e rapie  und stellen die  Ab-
läufe  im  R e fe re nzze ntrum  für Strah len-
th e rapie  dar. 

Die  strah lenth e rape utisch e n Rich tlinie n de s 
übe rarbe itete n H IT 2000-Studie nprotok olls 
w urde n e ntw ick elt, um  die  Tum ork ontrolle  
zu e rh öh e n und die  Effe k te  gege nübe r Nor-
m algew e be  zu se nk e n. Um  die se s Z iel be i 
m etastatisch e r Erk rank ung (M2/3) zu e rre i-
ch e n, w e rde n unte rsch ie dlich e  m axim al tole -
rie rbare  Dosie runge n be i de r h ype r- 
frak tionie rte n Strah lenth e rapie  ve rw e ndet.

Es ist be absich tigt, die  Be strah lung in allen 
bete iligte n Z e ntre n auf h oh e m  Qualitätsni-
veau durch zufüh re n. H ie rdurch  w ird die  
größtm öglich e  Ch ance  auf H e ilung ge nutzt, 
und gle ich ze itig w ird das Ne be nw irk ungs-
risik o de r Be h andlung w e itge h e nd re du-
zie rt. W ir e rw arte n, dass die se  Konzepte  e in 
nie drige re s Spätfolgenprofil ze ige n w e rde n. 
Grundsätzlich  e ntspre ch e n die  strah len-
th e rape utisch e n Strategie n de ne n de r H IT 
2000-Studie  und nutze n die  ne ue ste n 
tech nisch e n Entw ick lungen. Z uk unfts-
orie ntie rte  Be strah lungstech nik e n auf h o-
h e m  Qualitätsniveau k önne n im  Rah m e n 
m ultize ntrisch e r Studie n nur in e nge r Be -
tre uung durch  das R e fe re nzze ntrum  Strah -
lenth e rapie  durch ge füh rt w e rde n. 

Qualitäts k ontrolle  Radioth e rapie
De r Dok um e ntationsante il liegt be i 86 %. 
Die  folgende n Daten w urde n ze itnah  
e rfasst: 

•Dosisbelastunge n in de n Risik oorgane n

•Com pliance  m it de r Frak tionie rung

•Z e itlich e r Abstand Ope ration 
zur Strah lenth e rapie  

•Com pliance  m it de r Be strah lungsdaue r 

Für de n e inzelnen Patie nte n w ird nach  
de sse n Meldung e ine  individualisie rte  strah -
lenth e rape utisch e  Standard-Th e rapie e m p-
fe h lung e rstellt, w e nn die  e rforde rlich e n 
Daten (H istologie , Liquorzytologie , Meta-
stasie rungsstatus, Vorh ande nse in e ine s 
postope rativen R e sttum ors, R e fe re nzbe -
funde , gege be ne nfalls Random isie rungsbe -
sch e id) vorliege n. Die se  Inform atione n 
ge h e n aus dem  Erste rh e bungsboge n an die  
Studie nze ntrale  in W ürzburg h e rvor. 

Die  Th e rapie e m pfe h lung w ird, w e nn de r 
Th e rapie beginn m it Ch em oth e rapie  e rfolgt, 
zunäch st dem  be h andelnde n Pädiatrisch e n 
Onk ologen, im  w e ite re n Ve rlauf (vor dem  
e ige ntlich e n Beginn de r Strah lenth e rapie ) 
dann in ak tualisie rte r Form  dem  Strah len-
th e rape ute n zuge sandt; im  ande re n Fall 
ge h t die  Th e rapie e m pfe h lung zusam m en 
m it e inem  Satz de r Dok um e ntationsbögen 
zur Strah lenth e rapie  dire k t dem  Strah len-
th e rape ute n zu. In je dem  Sch re ib e n ist das 
Ange bot e ine r Einzelfallbe ratung e nth alten 
sow ie  die  Bitte  an die  Pädiatrisch e n Onk o-
logen, de n Te rm in de r anste h e nde n Strah -
lenth e rapie  b e k annt zu ge be n, w e nn die se  
e rst nach  vorge sch altete r Ch em oth e rapie  e r-
folgt. 

Be i Anfrage  e ine r individuellen Th e rapie -
e m pfe h lung sich te n w ir die  th e rapie rele -
vante n Daten und die  Bild ge be nde  
Diagnostik  sow ie  die  R e fe re nzbe funde  und 
gege be ne nfalls die  strah lenth e rape utisch e n 
Planungsunte rlagen und se nde n unse re  
Th e rapie e m pfe h lung in sch riftlich e r Form  
an die  b e h andelnde  Klinik .

Be i Erh alt de r strah lenth e rape utisch e n Do-
k um e ntationsbögen nach  abge sch losse ne r 
Strah lenth e rapie  e rfolgt im  Studie n- und 
R e fe re nzze ntrum  e ine  Plausib ilitätsk on-
trolle  de r Daten und, im  Fall von fe h lende n 
ode r nich t plausiblen Angabe n, die  ak tive  
sch riftlich e  und/ ode r telefonisch e  
Nach frage  - w e nn notw e ndig, auch  m e h r-
fach . 

Se it dem  18.12.2004 arbe itet das R e fe re nz-
ze ntrum  für Strah lenth e rapie  in Le ipzig. 

Standard Ope ration Proce dure  
Studie n und Re fe re nz z e ntrum : 
Algorith m us  / Inform ations trans fe r
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Tagung de s Be h andlungsne tzw e rk s H IT in W ürzburg

Das bunde sw e ite  Be h andlungsnetzw e rk  
H IT, ge förde rt von de r De utsch e n Kinde r-
k re bsstiftung m it 9 00.000 Euro pro Jah r, 
tagte  am  24. und 25. März in W ürzburg. Im  
H IT-Netzw e rk  sind die  Th e rapie studie n 
H IT 2000, H IT-REZ , H IT-GBM, SIOP-LGG, 
SIOP-CNS-GCT-9 6, SIOP-CPT 2000 und 
KRANIOPH ARYNGEOM 2000 m it de n stu-
die nübe rgre ife nde n R e fe re nze inrich tunge n 
für Neuropath ologie  (Bonn), Neuroradiolo-
gie  (W ürzburg), Liquordiagnostik  (W ürz-
burg), Strah lenth e rapie  (Le ipzig) und 
Biom etrie  (IMBEI Mainz) ve rbunde n. Die  in-
te rdisziplinäre  Z usam m enarbe it de r ve r-
sch ie de ne n Fach be re ich e  stellt e ine n 
w e se ntlich e n Be itrag zur Qualitätssi-
ch e rung de r Be h andlung von Kinde rn und 
Jugendlich e n m it H irntum ore n im  Rah m e n 
von Th e rapie optim ie rungsstudie n dar und 
b ildet som it die  Grundlage  für w e ite re  Ve r-
be sse runge n in Diagnostik , Th e rapie  und 
Nach sorge .

Das Tagungsk onzept de r De utsch e n Kinde r-
k re bsstiftung, e ine  Kom bination von Ex-
pe rte n- und Patie nte nprogram m , ist auf 
bre ite  R e sonanz ge stoße n. Rund 450 Te il-
ne h m e r k am e n nach  W ürzburg: Ärzte  und 
W isse nsch aftle r aus de n Be re ich e n de r 
Kinde ronk ologie , Ne uroch irurgie , Strah len-
th e rapie  und ande re r Diszipline n, Psych oon-
k ologen, Pflege k räfte , juge ndlich e  Patie nte n 
und m e h r als 200 Elte rn betroffe ne r Kinde r. 

Im  w isse nsch aftlich e n Program m  fande n zu 
Beginn Fortbildunge n zu de n Th em e n Au-
diom etrie  im  Kinde salte r, H och dosis-Ch em o-
th e rapie , Expe rim e ntelle  Th e rapie ansätze  
und AMG-Novelle  statt. Studie nübe r-
gre ife nde  Maßnah m e n zur Qualitätssi-
ch e rung in de n Be re ich e n Neuroradiologie , 
Ne uropath ologie  und Tum orbank ing, Li-
quordiagnostik  und Strah lenth e rapie  
stande n im  Mittelpunk t de s näch ste n Vor-
tragsblock s. Ansch lie ße nd w urde n relevante  
Aspe k te  aus de n e inzelnen Th e rapie -
optim ie rungsstudie n m it de n Ve rtrete rn de r 
te ilne h m e nde n Klinik e n disk utie rt. 

Im  Program m  für Patie nte n und Ange h ö-
rige  gab e s in W ork sh ops zu de n e inzelnen 
H irntum ore ntitäte n Gelege nh e it, m it de n 
Studie nle ite rn auch  individuelle  Problem e  
zu be spre ch e n – e in Ange bot, das von de n 
Elte rn h irntum ork rank e r Kinde r b e sonde rs 
ge sch ätzt w urde . Auße rdem  stande n Vorträ-
ge  übe r Möglich k e ite n und Gre nze n de r 
Neuroch irurgie , Anw e ndungsh äufigk e it 
und Stellenw e rt k om plem e ntäre r Be h and-
lungsm eth ode n, das ge sam te  Spe k trum  de r 
Spätfolgen sow ie  fe rtilitätse rh altende  Maß-
nah m e n be i e ine r Kre bse rk rank ung im  Mit-
telpunk t. Absch lie ße nd be stand in se ch s 
parallelen W ork sh ops und Ge spräch s-
gruppe n, die  sich  m it ve rsch ie de ne n Aspe k -
te n de r Krank h e itsbe w ältigung und 
R e integration be sch äftigte n, die  Möglich -
k e it zum  Inform ationsaustausch  in k le ine -
re n Gruppe n. 

R e h ab ilitation, Nach sorge , Le be nsqualität 
und Palliativm e dizin w are n Sch w e rpunk t-
th em e n de s gem e insam e n Tagungspro-
gram m s für alle  Te ilne h m e r. Im  Be re ich  
de r R e h ab ilitation sind Ve rbe sse runge n e r-
re ich bar, w e nn die  Maßnah m e n so früh  w ie  
m öglich  e insetze n, ide ale rw e ise  sch on w äh -
re nd de r onk ologisch e n Th e rapie . R e nate  
H e ym ans von de r De utsch e n Kinde rk re bs- 
stiftung: „W ich tig ist uns, dass ve rb indlich e  
struk turie rte  Nach sorge em pfe h lungen im  
Sinne  e ine r ve rtik alen Ve rnetzung allen be -
te iligte n Ärzte n sow ie  de n Patie nte n zu-
gänglich  gem ach t w e rde n.“ 

„Die  Disk ussion m it de n Betroffe ne n brach -
te  uns Ärzte n w ich tige  Im pulse , die  auf un-
se re  Arbe it nach h altig w irk e n w ird“, 
re süm ie rte  Obe rarzt Dr. m e d. Stefan Rut-
k ow sk i, Kinde ronk ologe  an de r Unive rsi-
tätsk linik  W ürzburg und e ine r de r 
w isse nsch aftlich e n Le ite r de r Tagung.

Eine  Fortsetzung de r Tagung, die  in die se r 
Form  nun sch on zum  dritte n Mal von de r 
De utsch e n Kinde rk re bsstiftung ve ran-
staltet w urde , w ünsch e n sich  auch  die  Fa-
m ilie n: „Ich  k onnte  viel Kraft und 
Z uve rsich t tank e n. Unse re r Toch te r h at e s 
viel Fre ude  b e re itet, Gle ich betroffe ne  
k e nne n zu le rne n, m it de ne n sie  e in h e rzli-
ch e s Ve rh ältnis aufbaue n k onnte . W ir fre u-
e n uns auf die  näch ste  Tagung.“ 

Die  näch ste  H IT-Tagung w ird voraussich t-
lich  im  H e rbst 2007 in Bonn stattfinde n. 
Die  Planung und Durch füh rung de r die sjäh -
rige n Tagung w urde  von de r Elte rninitia-
tive  Leuk äm ie - und tum ork rank e r Kinde r 
W ürzburg e . V. m aßge blich  unte rstützt. 

Te ilne h m e r de r dritte n Tagung de s  Be h and-
lungs ne tz w e rk s  H IT in W ürz burg

W ürz burg/Bonn, 29 .03.2006 –  Dr. m e d. 
Ste ph an Rutk ow s k i, Unive rs itäts k inde rk linik  
W ürz burg, Jos e f-Sch ne ide r-Str. 2, 9 7080 
W ürz burg, und Re nate  H e ym ans , De uts ch e  
K inde rk re bs s tiftung, Ade naue ralle e  134, 
53113 Bonn 
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CPT-SIO P-2000-Study

Ein update  und w e ite re  Pläne

Von Brigitte  W re de  und Joh anne s  W olff

Abbildung 1: K e rns pintom ograph ie  e ine s  2-
jäh rige n Junge n m it e ine m  Ple xus  ch oroide us -
Papillom  de s  re ch te n Se ite nve ntrik e ls . De r 
Tum or h at e ine  typis ch e  blum e nk oh lartige  
Form  und nim m t aufgrund de r Vas k ularis ation 
s tark  Kontras tm itte l auf.

Abbildung 2: Typis ch e  H is tologie  e ine s  Ple -
xus  ch oroide us -Papillom s . Die  Unte rs ch e i-
dung z w is ch e n de n nie driggradige n 
Papillom e n (W H O Grad I) und de n h öh e r- 
gradige n Karz inom e n (W H O Grad III) is t in 
praxi oft s ch w ie rig. Z w is ch e nform e n w e rde n 
atypis ch e  Ple xus  Papillom e  (APP) ge nannt.

Die  CPT-SIOP-2000 Studie  ist e ine  inte rna-
tionale , random isie rte  Studie  für Kinde r 
und Erw ach se ne  m it Plexus ch oroide i-Tum o-
re n (Ch oroid  Plexus Tum ours , CPT). Die  Pa-
tie nte n m it Ch oroid  Plexus Carcinom as  
(CPC) und partiell re se zie rte n atypisch e n 
Plexus-Papillom en (APP) w e rde n in die se r 
Studie  zu e ine r Carboplatin- ode r Cycloph os-
ph am id-basie rte n Ch em oth e rapie  rando-
m isie rt, und alle  Patie nte n, die  älte r als 3 
Jah re  sind, e rh alten zusätzlich  e ine  Strah -
lenth e rapie . Patie nte n m it Ch oroid  Plexus 
Papillom as  (CPP) w e rde n prim är be obach -
tet. 

Im  Septem be r 2005 fand in Vancouve r, im  
Rah m e n de s 37. SIOP-Kongre sse s, die  in-
te rnationale  Kom m issionssitzung de r CPT-
SIOP-2000 Studie  statt. 32 Ärzte  aus 18 Na-
tione n nah m e n an dem  inte rdisziplinäre n 
Tre ffe n te il, um  übe r die  e rste n Z w isch e n-
e rge bnisse  de r Studie , ne ue  Entw ick lungen 
in de r Mole k ularbiologie  und Be h andlungs-
m öglich k e ite n be i R e zidiv e ine s Ch oroid  Ple-
xus  Tum ours  zu spre ch e n. Darübe r w ird im  
Folgende n be rich tet.

Be i jäh rlich  ste ige nde n Melde zah len k onn-
te n se it 2000 insge sam t 74 Patie nte n (26 
CPP, 18 APP, 30 CPC) aus 15 Lände rn in die  
Studie  aufge nom m en w e rde n. Die  vorläu-
fige n Erge bnisse  w are n e rm utige nd, m it 
k e inem  Tode sfall in de r Gruppe  de r APP 
und CPP und e ine r k um ulativen 2-Jah re s-
Übe rle be nsrate  von 60 % in de r Gruppe  de r 
CPC. Eine  k om plette  R em ission w ie se n zw e i 
Patie nte n im  früh e n Anspre ch e n und w e ite -
re  6 Patie nte n zu Ende  de r Th e rapie  auf. 
Die  Strah lenth e rapie  ve rbe sse rte  das Übe r-
le be n de r Patie nte n m it CPC signifik ant. 
Die  Patie nte nzah len sind je doch  noch  nich t 
ausre ich e nd, um  e ine n Unte rsch ie d in de n 

be ide n Ch em oth e rapie arm e n belege n zu 
k önne n. De sh alb w urde  b e sch losse n, die  R e -
k rutie rung fortzufüh re n. Die  Rando-
m isie rung w ird zuk ünftig stratifizie rt nach  
dem  Alte r, um  e ine  Gle ich ve rte ilung de r 
übe r und unte r Dre ijäh rige n (und dam it 
de r Strah lenth e rapie ) in de n be ide n Th e ra-
pie arm e n zu ge w äh rle iste n. 

Z um  e rste n Mal w urde  e ine  Ausw e rtung 
de r re fe re nzh istologisch e n Erge bnisse  
vorge stellt. Die  Übe re instim m ung de r re fe -
re nzh istologisch  b e stätigte n Be funde  m it 
de n path ologisch e n Be funde n de r b e -
h andelnde n Einrich tunge n w ar nie drig und 
lag be i e tw a 60 %. Dabe i sch e int insbe sonde -
re  die  Diagnose  de r APP sch w ie rig zu se in. 
Da die  Diffe re nzie rung de r CPT je doch  von 
Be de utung für die  Th e rapie e ntsch e idung 
ist, w urde  b e sch losse n, e in so ge nannte s 
‘fast track -ne uropath ology re fe re nce  w ork -
flow ’ zu e ntw ick eln, um  sow oh l de n Ante il 
de r re fe re nzh istologisch  b e stätigte n Be -
funde  zu e rh öh e n als auch  um  die  Be fund-
übe rm ittlung an de n be h andelnde n Arzt zu 
be sch leunige n, so dass das Erge bnis de r 
R e fe re nzbe fundung noch  Ausw irk ung auf 
die  Th e rapie  h abe n k ann. 

Als Basis e ine s zuk ünftige n R e zidivproto-
k olls w urde n Daten aus de r Lite ratur vorge -
stellt. Ansch lie ße nd b ildete  sich  e ine  
Arbe itsgruppe , die  die  Ausarbe itung die se s 
Protok olls vorantre ib e n w ird.

Für w e ite re  Frage n be z üglich  de r Me ldung 
von Patie nte n ode r ande re n As pe k te n de r Stu-
die  w e nde n Sie  s ich  bitte  an de n Studie nle ite r 
Joh anne s  W olff, H ous ton, USA, E-Mail 
jw olff@ m dande rs on.org ode r die  Studie nk o-
ordinatorin Brigitte  W re de , Re ge ns burg, E-
Mail Brigitte .W re de @ barm h e rz ige -re ge ns -
burg.de
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SIO P-LGG 2004 Studie narm  GPO H : 
Random isie rungscom pliance  stärk e n 

Von Ste ph an von H orns te in und As trid Gne k ow  

Random is ie rungs patie nt
• Indik ation z ur nich t-

ch irurgis ch e n Th e rapie
• be i Diagnos e  < 16 Jah re
• LGG W H O Grad I/II
• alle  Lok alis atione n
• e rs te  nich t-ch irurgis ch e  Th e rapie
• k e ine  Ne urofibrom atos e e rk rank ung
• + /- Dis s e m inie rung
• Einw illigung z ur Random is ie rung

Random is ie rt w e rde n auch  übe r 
ach t Jah re  alte  Patie nte n, w e nn e ine  
prim äre  Ch e m oth e rapie  vorge s e h e n is t.

Nach  nunm e h r fast zw e ijäh rige r Laufze it 
de s nationalen Studie narm s m öch te n w ir 
de n ak tuellen inte rnationalen und nationa-
len Stand zusam m enfasse n. Die  Patie nte nre -
k rutie rung ist m ittle rw e ile  in 8 von 16 
te ilne h m e nde n Lände rn angelaufe n und 
ze igt e ine n gle ich m äßige n Anstieg de r Pati-
e nte nzah len. Da nich t alle  Lände r auch  Be -
obach tungspatie nte n in de r ze ntralen 
Datenbank  e rfasse n, e rge be n sich  zum  Te il 
de utlich e  Unte rsch ie de  in de n R e k ru-
tie rungszah len (Tabelle). 

Im  GPOH -Studie narm  be finde n sich  de rze it 
68 Patie nte n in de r Ch em oth e rapiegruppe  
(18 NF-1) und 29  in de r Radioth e rapie -
gruppe  (18 e xte rne  RT, 11 Brach yth e rapie , 3 
NF-1). Unte r de n Kinde rn m it Neuro-
fibrom atose  Typ 1 liegt de r Ante il m it nich t-
ch iurgisch e r Th e rapie  b e i 64 % (21/33). Die s 
m ag daran liege n, dass Beobach tungspati-
e nte n m it NF-1 nich t ode r e rst be i Progre ssi-
on an die  Studie nze ntrale  gem eldet w e rde n. 
Z iel ist, die  Ge sam tzah l aller NF-1 Patie nte n 
be re its b e i Stellung de r Tum ordiagnose  zu 
e rfasse n.

Indik ation zur nich t-ch irurgis ch e n Th e rapie
Die  für Studie npatie nte n im  Protok oll 
vorgege be ne n, ve rb indlich e n Th e rapie indi-
k atione n zur Ch em o- ode r Radioth e rapie  
w e rde n w e itge h e nd be ach tet. Ne be n de r 
radiologisch e n Tum orprogre ssion stellt 
auch  die  k linisch e  Ve rsch lech te rung de r 
tum orbe dingte n Sym ptom atik  (insbe sonde -
re  Se h störunge n) e ine  Indik ation zur Th e ra-
pie  dar. Die s trifft auch  bzw . vor allem  für 
Kinde r m it Neurofibrom atose -1 und Se h -
bah ntum ore n zu, b e i de ne n e s im  Ve rlauf 
oftm als zu progre die nte n Se h störunge n be i 
unve rände rte r Tum orgröße  k om m t.

Eine s de r ze ntralen Anliege n de r Studie  ist 
die  Dok um e ntation de r oph th alm ologisch e n 
Be funde  im  Beobach tungs- und Be h and-
lungsve rlauf. De r Erh alt de s Visus ist Th e ra-
pie ziel und u.a. die  Begründung für de n 
Einsatz von Ch em o- ode r Radioth e rapie . 
Eine  unzure ich e nde  Beach tung de r oph th al-
m ologisch e n Be funde  ge fäh rdet die  Kinde r. 
Die  re gelm äßige  auge närztlich e  Kontrolle  
de r Patie nte n und die  e ntspre ch e nde  ze ntra-
le  Dok um e ntation ist dah e r Te il unse re r 
Ve rantw ortung und für die  späte re  Aussage -
k raft de r Studie  unve rzich tbar.

Random is ie rung
Die  inte rnationale  m ultize ntrisch e  Studie  
SIOP-LGG 2004 sie h t e ine  Random isie rung 
de r Ch em oth e rapie  vor. Die  Einsch lussk rite -
rie n sind im  Textk aste n darge stellt. Trotz 
unte rsch ie dlich e r Ak tivie rungsze ite n de r 
Studie  inne rh alb de r te ilne h m e nde n 
Lände r liegt die  R e k rutie rungsrate  de r 
random isie rte n Patie nte n im  e rw artete n 
Be re ich  von übe r 60 Patie nte n pro Jah r. Im  
GPOH  Studie narm  ist de r Ante il de r rando-
m isie rte n Kinde r an de r Ge sam tch em o-
th e rapiegruppe  (oh ne  NF-1) in de n letzte n 
Monaten zurück gegange n und beträgt 
de rze it 70 % (b is Ende  März 2006 insge -
sam t 35 von 50 Patie nte n, die  für e ine  
Random isie rung in Frage  k am e n). Die  
Random isie rungscom pliance  ist e nt-
sch e ide nd für de n Erfolg de r Studie . Dah e r 
die  Bitte , alle  Kinde r und Jugendlich e  oh ne  
Neurofibrom atose , die  die  Einsch lussk rite ri-
e n e rfüllen (Textk aste n), zu random isie re n. 
Be i unk lare n Fällen k ann die  Studie n-
ze ntrale  (fast) je de rze it k ontak tie rt w e rde n.

Re fe re nzdiagnos tik  und Date nrück lauf
De r Ante il an re fe re nzradiologisch e n und -
h istologisch e n Be urte ilungen h at sich  im  
Ve rgle ich  zur Vorläufe rstudie  H IT-LGG 
19 9 6 de utlich  ve rbe sse rt und beträgt in de n 
Th e rapiegruppe n nun übe r 80 %. W ir 
b itte n je doch , das Bildm ate rial de r Pati-
e nte n nich t ve rspätet ode r unvollständig 
(zum  Be ispiel fe h lende  früh postope rative  
MRT) zur R e fe re nzbe fundung nach  W ürz-
burg zu ve rse nde n. Z e itpunk te  und Em pfe h -
lunge n zur Durch füh rung de r radio- 
logisch e n Diagnostik  b e i nie drig-gradige n 
H irntum ore n finde n sich  im  Protok oll in 
Kapitel 8. 

De r Datenrück lauf ist insge sam t zufrie de n 
stellend, b e darf allerdings be züglich e  de r 
Vollständigk e it und Ak tualität de r Daten 
noch  e ine r Ve rbe sse rung. Insbe sonde re  für 
de n random isie rte n Ch em oth e rapie arm  ist 
e ine  ze itnah e  Th e rapie dok um e ntation in-
k lusive  ausfüh rlich e r Toxizität une rläss-
lich . 

Biologis ch e  Be gle its tudie n
Die  nie drig-gradige n Gliom e  stellen e ine  h e -
te roge ne  Gruppe  dar, die  in e ine r e inh e itli-
ch e n Studie nstrategie  b e h andelt w e rde n. 
Die  k linisch e n Ve rläufe  variie re n auch  in-
ne rh alb e ine r h istologisch e n Gruppe  stark , 
je doch  k onnte n b ish e r, auch  in Studie n m it 
größe re n Patie nte nzah len, k e ine  e inde u-
tige n k linisch e n Me rk m ale  zur Risik ostrati-
fizie rung ide ntifizie rt w e rde n. Es ist 
anzune h m e n, das durch  Unte rsuch unge n 
an Tum orgew e be  relevante  b iologisch e  
Mark e r und (e pi-) ge netisch e  Ve r-
ände runge n ge funde n w e rde n k önne n, die  
durch  de n Ve rgle ich  von unte rsch ie dlich e n 
k linisch e n Ve rläufe n e ine  Stratifizie rung zu-
lasse n und unse r Ve rständnis de r „natürli-
ch e n Ve rläufe “ de r Tum ore n ve rbe sse rn. 

Mit de r Gründung de r Arbe itsgruppe  „b iolo-
gisch e  Studie n“ durch  das Be h andlungs-
netzw e rk  H IT de r GPOH  soll e ine  
inte nsive re  Einbe zie h ung von w isse nsch aft-
lich e n Forsch ungsproje k te n in die  H irn-
tum orstudie n be i Kinde rn und 
Jugendlich e n e rre ich t w e rde n. W ir b itte n 
Sie  h ie rbe i um  Ih re  Unte rstützung durch  
die  Be re itstellung von Tum orm ate rial von 
allen Kinde rn m it H irntum ore n.

Studie nz e ntrale : H IT-LGG 19 9 6 / SIOP-LGG 
2004 National Data Ce nte r, I. Klinik  für K inde r 
und Juge ndlich e , Klinik um  Augs burg, 
Ste nglins tr. 2, 86156 Augs burg, Te le fon + 49  
(821) 400-3615 , Fax + 49  (821) 400-3616, E-
Mail gne k ow .h it-lgg@ k linik um -augs burg.de  
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Pre is de r D e utsch e n 
Kinde rk re b snach sorge

Aus  de r Pre s s e m itte ilung 

Um  e ine  optim ale  psych osoziale  Ve rsorgung 
für k re bs-, h e rz- und m uk oviszidose k rank e  
Kinde r und de re n Fam ilie n e rm öglich e n zu 
k önne n, förde rt die  De utsch e  Kinde rk re bs-
nach sorge  Proje k te  de r am bulanten und sta-
tionäre n fam ilie norie ntie rte n Nach sorge . 
Die  De utsch e  Kinde rk re bsnach sorge  – Stif-
tung für das ch ronisch  k rank e  Kind h at da-
zu e ine n jäh rlich e n Nach sorgepre is 
ausgelobt für zuk unftsw e ise nde  Arbe ite n, 
Proje k te  und Initiativen de r stationäre n 
und am bulanten fam ilie norie ntie rte n 
Nach sorge  und Betre uung. De r Förde rpre is 
ist m it 10.000 Euro dotie rt. Für die  Ve rgabe  
de s Pre ise s sind Ve rle ih b e stim m unge n m aß-
ge be nd, die  unte r h ttp://w w w.k inde rk re bs-
nach sorge .de / ve röffe ntlich t sind. Die  
Ve rle ih ung de s Pre ise s e rfolgt am  
09 .12.2006, die  Be w e rbungsfrist e ndet am  
31.07.2006. 

De uts ch e  K inde rk re bs nach s orge  –  Stiftung für 
das  ch ronis ch  k rank e  K ind, Ge m e inde w alds tr. 
75, 78052 VS-Tannh e im . Te le fon + 49  (0) 
7705 –  9 20 500, Fax + 49  (0) 7705 - 9 20 19 1, 
E-Mail info@ k inde rk re bs nach s orge .de

3. Sum m e r Sch ool 
"Infe k tione n"

Von H ans -Jürge n Law s

Vom  15.-17.06.2006 findet am  Unive rsitäts-
k linik um  Düsseldorf die  3. Sum m e r Sch ool 
"Infe k tione n in de r Kinde ronk ologie" statt. 

Sch w e rpunk tth em e n sind die  Diagnostik  
und die  Th e rapie  von Myk ose n und Virus-
infe k tione n. Auch  supportive  Maßnah m e n 
zur Ernäh rung onk ologisch  e rk rank te r 
Kinde r und Jugendlich e r sow ie  übe rtragba-
re  Erk rank unge n durch  H austie re  w e rde n 
disk utie rt. Die  Erfah runge n de r vorange -
gange ne n Sum m e r Sch ools h abe n ge ze igt, 
dass die  b e gre nzte  Te ilne h m e rzah l e ine n 
Erfah rungsaustausch  und le bh afte  Dis- 
k ussione n e rm öglich e n. Fallbe ispiele  de r 
Te ilne h m e r sollen die se s noch  ve rtie fe n. 

Die  Fortbildung ist e ine  gem e insam e  Ve ran-
staltung de r GPOH  und de r DGPI und ist 
durch  die  Ärzte k am m e r Nordrh e in m it 20 
Punk te n ze rtifizie rt w orde n. 

W e ite re  Inform atione n: Dr. m e d. H ans -Jürge n 
Law s , Klinik  für K inde r-Onk ologie , H äm atolo-
gie  und -Im m unologie , Moore ns tr. 5, 40001 
Düs s e ldorf, Te le fon + 49  (211) 811 619 0, Fax 
+ 49  (211) 811 6185, E-Mail law s @ m e d.uni-du-
e s s e ldorf.de

Im pre s s um
ISSN 1613-5687 (Inte rnet) 
ISSN 1613-5679  (Print)

Copyrigh t ©  2006 by Coordination and Ma-
nagem e nt Group, Com pete nce  Netw ork  Pe -
diatric Oncology and H em atology, Ch arité, 
Be rlin, Ge rm any; c/o k oordinationsze ntra-
le@ k om pete nznetz-pae d-onk ologie .de . Die  
Mitte ilungen e rsch e ine n zu de n Tagunge n 
de r GPOH  und/ode r de s Kom pete nznetze s 
und in de r Inte rnetpräse nz de r GPOH  
(h ttp://w w w.GPOH .de /).  

R e dak tion: Prof. Dr. Ursula Cre utzig, Th e a-
Bäh nisch -W eg 12, 30657 H annove r, Telefon 
+ 49  (511) 604 66 77, Telefax  + 49  (511) 
604 64 04, ursula@ cre utzig.de , und Dr. Ralf 
H e rold (auch  Ge staltung), Cam pus Virch ow -
Klinik um , Ch arité - Unive rsitätsm e dizin 
Be rlin, Auguste nburge r Platz 1, 13353 Be r-
lin, Telefon  + 49  (30) 450 566 834, Telefax 
+ 49  (30) 450 7 566 834, ralf.h e rold@ ch ari-
te .de . Nam entlich  ge k e nnze ich nete  Be iträ-
ge  ge be n nich t unbe dingt die  Me inung de r 
R e dak tion, de r GPOH  ode r de s Kom pete nz-
netze s w ie de r. 

Das  Kom pe te nzne tz w ird ge förde rt vom  

Te rm ine
22.-24.05.2006 48. Tagung de r Ps y-
ch os oz iale n Arbe its ge m e ins ch aft in de r Pädia-
tris ch e n Onk ologie  und H äm atologie  
(PSAPOH ), H e ide lbe rg

26.-28.05.2006 DLH -Patie nte n-Kongre s s  
Le uk äm ie n und Lym ph om e , Bonn 

31.05.-03.06.2006 XIX. Jah re s tagung de r 
K ind-Ph ilipp-Stiftung für Le uk äm ie fors ch ung, 
W ils e de  

10.06.2006 Sym pos ion für inte gra-
tive  K inde ronk ologie , H e rde ck e

15.-17.06.2006 Sum m e rs ch ool Infe k tion-
e n in de r K inde ronk ologie , Düs s e ldorf 

21.-22.09 .2006 Jah re s tagung Pädiatri-
s ch e  Arbe its ge m e ins ch aft für Knoch e nm ark - 
und Bluts tam m z e lltrans plantation (Päd-AG-
KBT), Frank furt 

14.-18.10.2006 ESO-/ SIOP-Europe  
Mas te rclas s  in Pae diatric Oncology, Orta San 
Giulio, Italie n

04.-08.11.2006 DGH O-Jah re s tagung, 
Le ipig 

24.-25.11.2006 68. W is s e ns ch aftlich e  
H albjah re s tagung de r Ge s e lls ch aft für Pädia-
tris ch e  Onk ologie  und H äm atologie  (GPOH ), 
Frank furt 

09 .-12.12.2006 ASH -Sym pos ium , Or-
lando 

01.-02.06.2007 69 . W is s e ns ch aftlich e  
H albjah re s tagung de r Ge s e lls ch aft für Pädia-
tris ch e  Onk ologie  und H äm atologie  (GPOH ), 
Be rlin

23.-24.11.2007 70. W is s e ns ch aftlich e  
H albjah re s tagung de r Ge s e lls ch aft für Pädia-
tris ch e  Onk ologie  und H äm atologie  (GPOH ), 
Frank furt

Sie h e  auch  h ttp://w w w .k inde rk re bs -
info.de /te rm ine
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